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5 Preußen. 5 

Berlin, 23. Mai. Se. Majeftät der König ſchloß heute 

chmittag 4 Uhr das Zoll⸗Parlament in üblicher Weiſe mit 

folgender Thronrede: 

5 eehrte Herren vom Deutſchen Zoll- Parlament! 

Die wenigen Wochen, welche verfloſſen ſind, ſeit Ich Sie 

er willkommen hieß, werden für die Freiheit des Verkehrs 

fach Außen, wie im Innern und für die Entwickelung der 
nationalen Wohlfahrt nicht ohne Segen bleiben. 


Durch den von Ihnen genehmigten Vertrag mit Oeſterreich 
ft die Einfuhr von wichtigen Materialien für die Fabrication 
ind von Gegenſtänden des Verbrauchs erleichtert, die Ausfuhr 
Jahlreicher Etzeugniſſe des Bodens und der Gewerhe gefördert 

nud die ſoforkige Ausdehnung des Zollvereins auf Mecklenburg 
möglicht. Das im Zuſammenhange mit dieſem Vertrage 
chende Tarifgeſetz dehnt die an elne en eingeräumten Ver⸗ 
hrs Erleichterungen faſt ausnahmslos auf alle Länder aus. 
d Verträge mik dem Kirhenftaat und mit Spanien ſichern 
Zollvereine in beiden Ländern die Rechte der meiſtbegün⸗ 
len Nation und werden dem Verkehr mit denſelben einen 
en Auſſchwung geben. Die 
wegl. 
aht 


für die nächſte Zeit, die Beſor⸗ 
Verminderung der Zolleinna 


1, haben den ernſten Willen, dieſe 
lfen, und wenn es bisher nicht 


N 


gelungen iſt, eine Verſtändigung über den Weg, auf welchem 


ſehe Ich der Wiedervereinigung des deutſchen 


jene beiden berechtigten Intereſſen auszugleichen ſind, herbei⸗ 
zuführen, ſo vertraue Ich daß bei Ihrem nächſten Bie 
treten den vereinten Bemühungen der verbündeten Regierungen 
und des Zoll⸗Parlamentes der Erfolg auch nach dieſer Seite 

hin nicht fehlen werde. 3 2 EL 
Nicht minder darf Ich hoffen, daß die Seſſion des deut⸗ 
ſchen Zoll⸗Parlamentes, welches Ich heute ſchließe, dazu gedient 
hat, das gegenſeitige Vertrauen der deutſchen Stämme und 
ihrer Regierungen zu kräftigen und manche Vorurtheile zu 
zerſtören oder doch zu mindern, die der einmüthigen Bethäti- 
gung der Liebe zu dem gemeinſamen Vaterlande, welche das 
gleiche Erbtheil aller deutſchen Stämme iſt, etwa im Wege 
eſtanden haben; Sie werden Alle die Ueberzeugung in die 
1 8 55 mitnehmen, daß in der Geſammtheit des deutſchen 
Volkes ein brüderliches Gefühl der Zuſammengehörigkeit lebt, 
welches von der Form, die ihm zum usdrucke dient, nicht ab⸗ 
hängig iſt, und welches gewiß in ſtätigem Fortſchreiten an 
Kraft zunehmen wird, wenn wir allſeitig beſtrebt bleiben, in 
den Vordergrund zu ſtellen was uns eink, und zurücktreten zu 
laſſen, was uns trennen könnte. . 8725 
Nachdem Ich durch den übereinſtimmenden und vertrags⸗ 
mäßig bekundeten Willen der dazu berechtigten geſetzgebenden 
Gewalten ae Deutſchen Vaterlandes zu dieſer hervor 
ragenden Stellung in demſelben berufen bin, betrachte Ich es 
als Ehrenpflicht, vor den zu dieſem Parlamente erwählten 
Vertretern des deutſchen Parlamentes zu bekunden, daß Ich 
die Mir übertragenen Rechte als ein heiliges, von der deut⸗ 
ſchen Nation und ihren Fürſten Mir anvertrautes Gut in ge⸗ 
wiſſenhafter Achtung der geſchloſſenen Verträge und der ge⸗ 
ſchichtlichen Berechtigungen, auf welchen unſer vaterländiſches 
Gemeinwejen beruht, handhaben und verwerthen werde. Nicht 
die Macht, welche Gott in meine Hand gelegt hat, ſondern die 
Rechte, über welche N mit Meinen Bundesgenoſſen und den 
verfaſſungsmäßigen Vertretungen ihrer Unterkhanen in freien 
Verträgen übereingekommen bin, werden mir jetzt und in Z. 
kunft zur Richtſchnur Meiner Politik dienen. 8 
a dieſer Richtung und in feſter Zuverſicht auf Gottes 
Beiſtand die Löſung unſerer 80 des beuſchen Jol erſtrebend, 
oll⸗Parlamentes 


0 


(66. Jahrgang. Nr 43.) 


Berlins, Graf Bismarck auf die ſüddeutſchen 
nein fröhliches Wiederſehen zu erneuter gemein⸗ 
s keit im Zoll⸗Parlament zuzurufen ſei; der bairiſche 
if aden Fürſt Hohenlohe auf die Vereinigung der 
tihen Stämme, Völk auf den deutſchen Rechtsſtaat, Mar: 
ud Barth auf Graf Bismarck unter ſtürmiſchem Beifall. 
weſend waren u. g.: Steinmetz, Vogel v. Falckenſtein, 
deck, die meiſten e des Bundesraths. Bismarck 
wiſchen den Herren Bleichröder und Mendelsſohn. Man 
merkte, daß Graf Bismarck, der in Generals⸗Uniform erſchie⸗ 
n war, ſich unt. And. auch mit den eh Duncker, 
Calbe und namentlich mit Herrn Waldeck längere Zeit 
nterhielt. Die Geſellſchaft blieb noch bis 4 Uhr Nachmittags 
em anſtoßenden Garten in lebhaftem Geſpräch zuſammen. 
. Theilnehmer waren von den getroffenen Arrangements 

pie von dem ganzen Verlauf des Feſtes in vollſtem Maße 
Atiedigt: — Heute giebt man den ſüddeutſchen Abgeordneten 
n Feſteſſen in Tivoli, das aber mehr auf Bier berechnet zu 
ſcheint. Für morgen Abend hat die Regierung einen 
krazug für ſämmtliche Parlaments⸗Mitglieder nach Kiel ver: 


ahmen und im Namen der Regierung tractirt werden ſollen. 
ie ſüddeutſchen Mitglieder des Parlaments werden wenigſtens 
jo darüber nicht klagen können, daß ihnen keine Gelegenheit 
egeben worden Mi den Norden Deutſchlands kennen zu lernen. 
Der „H. B. H.“ wird von hier geſchrieben: Die Erklärung 
des Grafen Bismarck in der Dehakte über den Bambergerſchen 
trag verſetzte die particulariſtiſchen Abgeordneten in große 
ung. Die „Süddeutſche Fraction“ hielt eine Sitzung, 
welcher die Würtemberger meinten, es ſei das Geſcheidteſte, 
nter Proteſt gegen die vom Grafen Bismarck in Ausſicht 
geſtellte Möglichtet eines Eingriffes des Zollvereins in die 
Verwaltung der ſüddeutſchen Staaten, aus dem Zoll⸗Parla⸗ 
uszutreten. Sie wurden indeſſen durch ruhigere Frac⸗ 
noſſen — vielleicht auch durch den geſchaͤftskundigen 
Iher und Hospitanten der Fraction v. Windthorſt? — 
bon abgebracht. Sie wollen immerhin einen Proteſt fertig 
chen, mit dem fie ſich jedoch nur an ihre Wähler wenden, 
n ſie deshalb durch die ſüddeutſchen Blätter verbreiten 
N, — Ob ſie damit den Stuttgarter „Beobachter“, der 
Ahrend zum „offenen Bruch“ aufmuntert, zufrieden ftellen 


‘ 7 


ist ſehr fraglich. 


e eine 


a, 


hauſes nahm geſtern die Anträge des Subcomites bezüglich 


nitaltet, wo, fie die Marine⸗Etabliſſements in Augenſchein 
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che 
ne 


EHE 


Wien, 21. Mai. Der Budgetausſchuß des Abgeord 


der Staatsſchuldenconvertirung und Beſteuerung der Lotterie⸗ 
gewinne an. Bei der letzteren Poſition wurde beſchloſſen, daß 
bei Staatslotterie⸗Gewinnſten 25 Procent, bei Gewinnen in 
Privatlotterien 15 Procent in Abzug zu bringen find. — 
Nicht nur in Ungarn, ſondern auch in den dieſſeitigen Abge⸗ 
ordnetenkreiſen jtößt die Forderung des Reichs⸗Kriegsminiſters 
auf Aushebung eines Contingenks von 97,380 Mann auf 
ſtarke Oppoſition. Man bezeichnet es in Hinblick auf unſere 
r als eine Anomalie, daß wir eine Anzahl 
von Mannſchaften unter die Waffen rufen, die wir ſelbſt in 
unſeren beſſeren Tagen nicht erhalten konnten. 9 
Wie die „Debatte“ meldet, iſt der Kronprinz von Däne⸗ 
mark auf der Rückkehr aus dem Orient geſtern hier ne 
feld Der Prinz machte dem Kaiſer einen Beſuch, welchen der⸗ 
elbe alsbald erwiederte. Geſtern Nachmittag iſt der Prinz 
nach Frankfurt weitergereiſt. — Der König und die König 
von Sachen find am 19. d. in Teplitz eingetroffen. 
„Die czechiſchen Blätter feiern in der exaltirteſten Weiſe 
dieſe nationale Kundgebung. Die „Nar.⸗Liſty“ ſagen: „Indem 
wir den Grundſtein des Tempels der nationalen Kunſt ſegnen, 
bauen wir zugleich an der zerſtörten heiligen Stätte des böh⸗ 
miſchen Staates. Wir ſind die Wächter der verſchütteten 
Grundlagen des böhmiſchen Staates und wir Alle ſchwören 
heute bei unſerer Seligkeit, wenn es uns nicht noch gegönnt 
ſein ſollte, mit unſeren niemals aufgehobenen nationalen und 
Kronrechten auf dieſen Grundlagen den böhmischen Staat 
wieder aufzurichten, ſo werden wir fie mit unſeren Leichen, 
nie aber mit Verrath bedecken. Heute kamen wir in Prag zu 
einem General Landtag der böhmiſchen Krone zuſammen. 
Es gab keine Wahlordnung, wer da wollte und konnte, kam 
zu uns, das Programm des Landtages brachte Jeder im i 
Herzen mit ſich und 2 iſt ſchon längſt unter uns“ 
Und an einer anderen Stelle: „Dieſer heutige Slavencongreß 
in Prag iſt uns ein großer Troſt in der traurigen politiſchen 
Lage, in der wir uns noch befinden.“ Endlich heißt es: 
„Allerdings neigt ſich der Lauf der geſchichtlichen Ereigniſſe 
dahin, daß in der Heimath des czechiſchen Volkes der große 
Kampf zwiſchen dem Slaventhum und dem Deutſchthum 
ſchließlich entſchieden werden wird.“ a 


Frankreich. 8 
Paris, 20. Mai. Einer Mittheilung der „Patrie“ zufolge 

iſt die Miſſion der Fregatte „Panama“ nach Marocco, wache 5 
für die Ermordung eines franzöſiſchen Unterthans Genug: 
thuung fordern ſollte, vollſtändig geglückt. Auf Befehl des 
Kaiſers von Marocco ſind die euchelmörder enthauptet wor⸗ 
den. — „Etendard“ verſichert, daß die Differenzen zwiſchen 
Beige i und Tunis auf dem Punkte ſtehen ausgeglichen zu 

werden. . 
Ein neues Journal iſt in rother Schrift erſchienen, der 
Redacteur heißt Schwarz, einer der Mitarbeiter heißt Braun 
und das Journal „le Pilori“ — der Pranger oder Schand⸗ 
pfahl. as Blatt verſpricht pikant zu werden, denn es will 
ſich nur von Scandalen nähren, an denen es in Paris nie⸗ 
mals fehlt. 3 Be 


Statten. 


Rom, 16. Mai. Der Cardinal de Andrea ſtarb geſtern 
in der Nacht im Palaſt auf dem Monte Giordano, den er 
bewohnte. Sein Tod war plötzlich, obwohl nicht unerwartet, 
denn ſeit geraumer Zeit war er krank, ſo daß die Aerzte ihm 


die Luft Sorrent's und den Gebrauch eines Pyrenäenbades 
verordnet hatten. Bereits hatte auch der elt die Erlaubniß 
zu ſeiner Abreiſe ertheilt. Sein Tod bewahrheitet demnach die 
Abe Atteſte und wird auch dem Cardinal für ſeine frühere 
Abweſenheit in Neapel in den Augen vieler zur Rechtfertigung 
dienen. Daß die Demüthigungen, welche ih 
und feine n amen unter den Willen des Papſtes auf⸗ 
erlegten, feine wankende ae vollends erſchütterten, darf 
laum bezweifelt werden. ie Rolle, welche er als der einzige 
renitente oder oppoſitionelle Cardinal während der großen 
Kriſis des Papſtthums übernahm und endlich wieder fallen 
ließ, gab ihn als einen Menſchen von bizarrem Eigenwillen, 
aber nicht als einen Charakter zu erkennen. Andrea war im 
Jahre 1812 geboren und ſeit 1852 Cardinal von S. Agneſe, 
duch Biſchof der Sabina. de N 
Florenz, 21. Mai. Die Deputirtenkammer hat die fol: 
Nen Regierungsvorlagen angenommen: Die Steuer auf 
egierungsconceflionen mit 240 gegen 136, die Stempel⸗ und 
Einregiſtrementsſteuer mit 232 gegen 143, die Mahlſteuer mit 
29 gegen 152 Stimmen, Zwei Mitglieder enthielten ſich der 
Abſtimmung über die letzte Vorlage. 


Großbritannien und Irland. 


London, 21. Mai. Unterhaus. Disraeli empfiehlt, das 
Votum über den Antrag Bouverie's nochmals in Erwägung 
> 1 ehen, da nur eine geringe 12 von Mitgliedern an der 
2 5 mung Theil genommen habe, und leßtere auch von 
Einzelnen nicht richtig aufgefaßt worden ſei. Die Regierung, 
erklärte der Premier, werde das Armengeſetz für Schottland 
ändern, um in das Auſcht 8 eine Erleichterung zu bringen. 
Bright bekämpfte die Anſicht Disrgeli's und hielt daran feſt, 
daß die Abſtimmung ordnungsmäßig erfolgt ſei. 


TE Dänemark. 0 
Kopenhagen, 20. Mai. Der Reichstag iſt heute vom 
C onſeilspräſidenten Grafen Frijs geſchloſſen worden. 

808 Rußland und Polen. 


5 Warſ chau, 17. Mai. Vor drei Tagen iſt aus St. Peters⸗ 
burg die Weiſung angelangt, die hieſigen Theater ihres offi⸗ 


Ze 


N 
6, 
ungen zu erhalten im 


ion nicht 


u den neuen, von den Behörden eingeſetzten Geiſtlichen zur 
Beichte nicht gehen zu wollen, weil ſie dieſe Geiſtlichen als 
ruſſiſche Popen betrachten. Die Behörden ſahen ſich gezwun⸗ 
gen, wiederum zahlreiche Verhaftungen vorzunehmen, von denen 
ber Näheres noch nicht bekannt iſt. > 
13 Tü fk e 5 
Konſtantinopel, 21. Mai. Der Scheihk⸗ul⸗Islam, von 
den Ulemas begleitet, und die Vorſteher der hieſigen chriſt⸗ 
n haben dem Sultan eine Dankadreſſe für die 
bei Eröffnung 0 gehaltene Rede überreicht, — 
Der isherige Gouverneur des Libanon, Daud, it zum Nach: 


4 
12 


i 


m ſeine Rückkehr 


folger des kürzlich verſtorbenen Miniſters der öffentl 
beiten, Agathon, ernannt. Die Ernennung iſt o 
nicht erfolgt. 5 ü 


Provinzielles. 


Breslau, 22. Mai. Das heutige „Bresl. Kreisblatt“ 
meldet: „Heute mußten die Arbeiten an der Michaeliskirche 
wieder die werden, weil ſich auch an dem noch ſtehen geblie 
benen Thurme größere Riſſe zeigten und der Einſturz deſſelben 
als gewiß anzunehmen iſt.“ Welche coloſſale Maſſe der Thurm 
zu tragen hat, wird daraus erſichtlich, daß allein 40 Centner 
Blei auf jedem ae zur Befeſtigung der einzelnen Beſtand⸗ 
theile des Thurmhelmes, deſſen Gewicht auf 1500 Centner g. 
gegeben wird, verwendet wurden. eee 

Neuſalz a. O. Am 13. Mai wurde hier im Joha 
Krantenhaufe ein kleines verwachſenes Mädchen einge 
In dem Nachbardorfe Heinzendorf fiel es ſeit längerer 
bei einem reichen Bauern der Magd auf, daß die Haus 
nach der Eſſenzeit mit einem kleinen Theil deſſelben davongi 
Einmal allein, ſpürte ſie dem Gange nach, kam an ein 
wölbe und ſuchte ſich den Eingang zu verſchaffen, wa 
auch gelang. Zu ihrem Schreck fand fie hier eine Kiſte, 
der ihr krähenähnliche Töne entgegenkamen. In dieſer K 
befand ſich das obenerwähnte verwachſene Weſen. Es ist! 
Mädchen, das mit dem 3. Jahre verſchwand und nun jet 77 
Jahren in die Vergeſſenheit gekommen iſt. Wie das möglid 
it, muß die bevorſtehende Unterſuchung ergeben. Die Mu 
iſt die Stiefmutter und muß im Einverſtandniß mit dem Vn 
gehandelt haben. (N. P 


D Verſpätet. m * 
Am 19. April feierten auch in Ober⸗Nieder⸗Lei 
dorf bei Goldberg die Inwohner u. Nachtwächter Schi 
ſchen Eheleute ihr goldenes Ehejubiläum; Kinder, Enkel 
und Freunde begleiteten das Paar in das ſchöne Adelsde 
Gotteshaus, wo bei einer fehr zahlreich teilnehmenden 
jammlung Herr Superintendent Meisner dem Jubelpaar e 
zum Herzen ſprechende Traurede hielt, und nach a 
von Höchſter Hand gewidmete Gnadengeſchenk, wie Pracht 
dem Feſte die Krone aufſetzte, ſo daß ſie aus dem Nur 
ihres Herzens ausrufen konnten: Bis hierher hat uns de 
geholfen, er möge auch weiter helfen, ihm ſei die Ehre i ind 
Ewigkeit. Amen. 8 


Juni; de 
fin, er 


Prozeß Ebergeuyi in Wien. 
Schluß). 


15 
11958 feinem Gefängniſſe geſchriebhen hat, um ſeinen 
ruder und den Grafen Hannes Wilezek dazu zu ver⸗ 
len, ſich beim Kaiſer für Niederſchlagung der Unterſuchung 
beiwenden oder ihm eine Piſtole in den Kerker zu ſchaffen, 

wähnen nur noch eines elbe at daß ein mit 
den Namen Vicki Horvath unterſchriebener, an den Gerichts⸗ 

adreſſirter Brief während der Verhandlungen ankam, in 
im dieſe offenbar fingirte Perſon erklärt, daß fie die 
mit Cyankali vergiftet habe. Der Gerichtshof, der 
anwalt und der Vertheidiger hielten dieſen Brief indeß 
er Beachtung werth. Aehnliche Briefe, die keine Unter: 
ſten enthielten und von Hart e gegen die Preſſe 

ichter ſtrotzten, wurden am letzten Tage der Verhand⸗ 
lungen, Sonnabend den 25. April, verleſen. 


Der Staatsanwalt faßte in ſeiner Rede alle die Beweis⸗ 
momente, die wir wegen Mangels an Raum einzeln vorzu⸗ 
führen, unterlaſſen müſſen, zuſammen. Der erſte Theil feines 
pers umfaßte die Darſtellung des objectiven Thatbeſtan⸗ 

3 Der Staatsanwalt ſchloß mit folgenden Worten: „Er⸗ 
ende Umſtände ſcheinen mir die gefliſſentliche Vorbereitung, 

iche le den Meer Umſtand, daß, abgeſehen von jener 
0 welche jedem Meuchelmorde innewohnt, der Umſtand, 
dab eben in dem ſpeciellen Falle umſoweniger Vorſicht von 
Seite der Ermordeten angewendet werden konnte, als ſich die 
ngellagte unter Berufung auf eine Freundin der Ermordeten 
ſelben einzuſchleichen wußte. Endlich kann nicht über⸗ 
werden, daß es ſich hier um den Mord der Gattin eines 


el iheſcholtene Lebenswandel, das Geſtändniß und der Umſtand, 
daß die Angeklagte zum Verbrechen auf Antrieb eines Andern 
heleitet worden zu fein ſcheint. Graf Guſtav Chorinski hat 
en jo verworfenen Charakter an den Tag gelegt, daß ich in 
die Anlage ge jenem Verbrechen ſuchen würde und wie 
laube, mit Recht.“ 
r Staatsanwalt ſchloß mit dem Antrage, die Julie v. 
genhi des vollbrachten Verbrechens des Meuchelmordes 
il unmittelbare Thäterin für ſchuldig zu ſprechen, fie zum 
ode durch den Strang zu verurtheilen, und ſie des Adels 
ind der Titel verluſtig zu ſprechen. 

Der Vertheidiger Dr. Neuda iſt überzeu 


ören die Jugend der Angeklagten, die in gewiſſen 
tehende Halbbildung, welche gefährlicher als Bil⸗ 


eit ſei, die Leidenſchaftlichkeit der Angeklagten und 


April. Wir übergehen die Briefe, welche Graf 


N) ene handelt. — Mildernd ſind: Der bisherige 


Die „Nat.⸗Ztg.“ läßt ſich über dieſen che e folgender: 
maßen vernehmen: Julie v. Ebergenyi hat ihre Strafe bereits 
angetreten; ſie hat für ihre at ih auf die Berufung gegen 
das Urtheil verzichtet; dagegen hat ihr Vertheidiger, Dr. Neuda, 
im Namen Victor v. Ebergenyi's, des Vaters der Verurtheilten, 
welchem nach der „Strafprozeßordnung“ das Recht der Beru⸗ 
fung zusteht, letztere ergriffen, was inſofern den Effect einer 
Rechtswohlthat hat, als die Strafzeit trotzdem ſchon von dem 
Tage der Urtheils⸗Publication zählt. Der 1 Ebergenyi 
iſt noch immer das Hauptthema des Tagesgeſpräches; er hat 
einen tiefen Blick in die innere Fäulniß der „guten Geſells 
ſchaft“ thun laſſen. Dieſe „Dame von altem ungariſchen Adel, 
welche, wie die Ausſagen ihrer Beſucher ergeben, ein erklärtes 5 
Mitglied der höheren Demi-monde war, und mit dem dent 5 
für ihre Gefälligkeiten ſich in das adelige Brünner Damenſtift 
„Mariaſchul“ einkauft, welches unter dem beſonderen Schutze 
der Kaiſerin ſteht. Dieſer „Cavalier aus der beſten Familie“, 
Sohn des Statthalters von Nieder-Defterteich und Herrenhaus: 
Mitgliedes Grafen Chorinski (pergl. Nr. 37 d. Bl. Wien, 
welcher jener Dame feine Grafenkrone in den Schooß wirft, 
damit ſie ihm ihre Huld ſchenke — und ſeine Schulden bezahle! 
Und nun das Opfer dieſer unlauteren Liebe, die Gräfin Mas 
thilde, welche gern das Haus ihrer Schwiegereltern verläßt, 
um die Frucht ihres Umgangs mit dem Hofmeiſter Mikulitſch 
zu verbergen! — Während Graf Chorinski jun, wie er in 
ſeinen Briefen erzählt, auf den Knieen zu Gott bittet, daß er 
das Werk gelingen laſſe, hat ſeine „Verlobte“ für welche die 
Eltern in Ungarn ſchon die Ausſtattung herrichten, nichts Ei⸗ 
ligeres zu thun, als im Eiſenbahncoupé unter dem Namen 
einer Baroneſſe Vay mit einem Handlungsreiſenden Heinrich 
Umlauft ein Verhältniß anzuknüpfen, welches für die Dauer 
einer Nacht berechnet iſt und ſich dadurch für die Ermordung 
ihrer Rivalin würdig vorzubereiten. Das Verbrechen iſt be⸗ 
gangen; der intelleckuelle Urheber Graf Chorinski jun. iſt zu 
München in den Händen des Gerichts. Was thut er: in 
einem von der bairiſchen Behörde aufgefangenen Briefe be⸗ 
ſchwört er ſeinen Vater, den Statthalter, um die „Ehre der 

amilie“ zu retten, im Verein mit Herrn v. Beuſt, dem 
Auen Hohenlohe (Oberſthofmeiſter) und dem Genergl v. 
Edelsheim, beim Kater Schritte zu thun, damit eg ® 
gegen Julie v. Ebergenyi niedergeſchlagen werde; er ſelbſt 
verſpricht, wenn er aus dem Gefängniß des „boshafteſten 
Neſtes“ der Erde befreit werde, in die Verbannung zu gehen 
und Geiſtlicher zu werden! Gleichzeitig aber richtet der 
zerknirſchte Sünder an ſeine „Freundin“, die Wittwe Marie 
Hotovy, mit welcher er ſchon bei Lebzeiten ihres Mannes ein 
intimes ie de hatte, die er aber (nachdem er das Ver⸗ 
hältniß mit der Ebergenhi angeknüpft hatte) nur noch Nach⸗ 
mittags beſuchte, „da er zu leidend ſei, um Abends auszu⸗ 
gehen“, einen Brief, in welchem er derſelben verſichert, 
„ſie raſender als je zu lieben“, und fie beſchwört, das Geld? 
welches er beim Vater habe, anzunehmen und als ſein Engel 
für ihn zu beten! — Das beſtändige Herabziehen 8 
des Namens Gottes in dieſen Abgrund von Ge⸗ 
meinheit und Verworfenheit iſt bezeichnend fü 
die unter der Herrſchaft des Concordats über 
die öſterreichiſche Geſellſchaft hereingebrochenen 
Zuſtände. 8 . 


—n 
E 


or ee 


zuvor noch ſo viele Menſchen geweſen war 
Novelle von Friedrich Friedrich. 


ar fuhren ihm die Erlebniſſe dieſes Tages dur 
und immer wieder kehrten ſeine Gedanken zu 
= Fortſetzung. 5 bauer zurück, der der reichſte Mann im Dorf 

„Sagen Sie mir die Wahrheit — offen, Herr Doctor,“ elendeſten von Allen in der Stadt dalag. Scho 

fuhr er fort. „Ich will mich keiner Hoffnung hingeben, hatte er ſein halbes Vermögen für die Rettung ſeines 
wenn nichts mehr zu hoffen iſt. Nur die Wahrheit will nes geboten, er würde in dieſer Stunde vielleicht Alles Hi 
ich wiſſen,“ geben, wenn er deſſen Leben dadurch erhalten könnte, ı 
Zoögernd zuckte der Arzt mit der Schulter. doch vermochte ihm Niemand zu helfen! 7 


„Er iſt ſchwer — ſchwer verletzt,“ erwiderte er. „Noch Er traf die Ackerbäuerin in einem völlig abgeſtump 
kann Niemand wiſſen, wie es kommen wird!“ faft beſinnungsloſen Zuſtande an. Zu mächtig hatte 9 
„Er ſtirbt — er ſtirbt!“ rief der Alte, überwältigt vom Schrecken und Schmerz bei der Nachricht von dem Unall 
Schmerz und bedeckte das Geſicht mit beiden Händen. auf fie eingewirkt. Sie bemerkte kaum, daß Heinr 


Vergebens ſuchte der Arzt ihn zu beruhigen. Es gab ihr ins Zimmer trat. Starr blickte fie. ihn an, als er 
keine Beruhigung für ihn, denn an dem Leben ſeines Soh⸗ ihr ſprach, ohne nach ihrem Manne und Sohne zu frage ze 
nes hing fein ganzes Glück und feine Zukunft. Nur mit Selbſt als Heinrich ihr ſagte, daß ihr Mann fie zu ſeht 
Widerſtreben ließ er ſich ſelbſt unterſuchen. Ihm war der wünſchte, daß es keine Gera mit ihm habe, und daß il, 
Tod nur erwünſcht, wenn Georg nicht am Leben blieb. mit ihm zur Stadt fahren ſollte, erwiderte fie kein Wo 
BE Schweigend hatte Heinrich daneben geſtanden. Bei dem Regungslos blieb ſie ſitzen, als ob fie keines feiner Wo 
Anblicke des ſchwer verletzten Georg war jeder Groll gegen erstanden habe. f ar 
ihn aus feiner Bruſt geſchwunden. Er hatte keine Hoff⸗ Er war unentſchloſſen, was er beginnen ſollte. De 
nung, daß ſein Leben erhalten werde. An den Schmerz ſtand des Ackerbauers mußte ſich verſchlimmern, we 
des Ackerbauers dachte er, der ſelbſt durch den Fall im feine Frau in dieſer Lage erblickte, und doch muß 
Innern ſchwer verletzt ſchien. Wohl fand der Arzt bei der zu ihm bringen, weil er wußte, wie ungeduldig der 
Arnterſuchung kein Zeichen der Verletzung, aber der Zuſtand ſie erwartete. 
des Ackerbauers verrieth ihm dieſelbe. Er wußte, wie hart Noch einmal trat er an ſie heran und theilte 
und unempfindlich gegen körperlichen Schmerz derſelbe war, Wunſch ihres Mannes mit. Sie antwortet ihm 1 
und ſah, wie ſehr er ſich anſtrengte, um denſelben zu be⸗ bat fie, ihn zur Stadt zu begleiten, fie beharrte 
herrſchen. a : ; Schweigen. se 
Der Arzt rieth dem Ackerbauer die größte Ruhe und Der Wagen, der ſie zur Stadt bringen ſollte, 
Schonung an. Sich ſelbſt vergeſſend, blieb er indeß auf- reit vor der Thür. Minute auf Minute verrat 
recht im Bette figen und ſtarr ruhte ſein Blick auf Georg, Heinrich nicht wußte, was er beginnen ſollte, und i 
als befürchte er, daß in jedem Augenblicke das Leben von Stadt lag der Ackerbauer, mit ſteigender Ungeduld 
ihm fliehen könne. Er winkte Heinrich zu ſich heran. Auge auf den langſam weiterrückenden Uhrzeiger ger 
„Weiß meine Frau ſchon um das Unglück?“ fragte er und lag Georg, deſſen Lebensdauer nur nach Minulen nah 
flüſternd. berechnet war. e 
„Sie wird es ſicherlich ſchon erfahren haben!“ erwiderte „Kommt, kommt,“ ſprach Heinrich endlich, indem er 
Heinrich. a der an die Ackerbäuerin herantrat. „Folgt mir zur Stadl 
Der Ackerbauer ſann einige Zeit ſchweigend nach. Er erfaßte ihren Arm, hob ſie langſam empor und führt 
„Sie muß es doch erfahren, wenn fie es auch noch nicht fie zu dem Wagen vor der Thür. Sie folgte ihm oh 
weiß,“ fuhr er fort. „Der Schmerz kann ihr nicht erſpart Widerſtreben, wie ein Kind, wie eine Geifieslämade then fo 
bleiben. Eile zu ihr, Heinrich, ſage ihr mit Schonung, wie Er bereitete ihr auf dem Wagen einen jo bequemen ei euch z 


es ſteht, jan’ ihr die Wahrheit und dann bringe fie hier⸗ als möglich, eine der Dienſtmägde mußte fi noch zu in] 
her, ohne Aufenthalt. Sie wird nicht viel Zeit zu verlie⸗ ſetzen, dann ſprang er ſelbſt auf den Wagen und Wied 
en haben, wenn ſie ihn noch einmal lebend ſehen will. fuhr er ſo ſchnell als Moba der Stadt zu. EM 
„Und wie fühlt Ihr Euch?“ fragte Heinrich. Dennoch war der Morgen bereits hereingebrochen, Al 
„Gut — gut — mit mir iſt es nichts — nichts,“ er- er ſie erreichte. Nicht ein Wort hatte die fo ſchwer b 
iderte er haſtig und verrieth ſchon durch feine Haſt, daß fene Frau während der ganzen Fahrt geſprochen, auch 


r nicht die Wahrheit ſprach. „Eile zu meiner Frau — ließ fie ſich wieder ſchweigend und willenlos von Heil 
chnell!“ in das Gaſtzimmer des Wirthshauſes bringen. Er sell 
Ungeduldig gab er ihm mit der Hand ein Zeichen, ihn eilte erſt hinauf in das Zimmer, in welchem der Ackerbau 
verlaſſen. 2 und Georg lagen. e 
Ohne Zögern begab ſich Heinrich auf den Weg zum Der Ackerbauer ſaß aufrecht im Bett und hielt d 
orfe, jo ſpät in der Nacht es auch ſchon war. Von dem fragend auf ihn gerichtet, als er eintrat. 
Wirthe lieh er einen Wagen, und mit denſelben Pferden, „Sie iſt da,“ ſprach Heinrich — „unten im Zimm 
welche dem Ackerbauer an dem einen Tage jo viel Freude ich mochte fie nicht ſogleich hierher bringen — 
ind Schmerz bereitet hatten, fuhr er heim. — Jetzt war erſt ſehen —!“ 


zeg leer und einſam, auf welchem wenige Stunden „Zu ſpät — zu ſpät!“ rief der Ackerbauer. N 


das Geſicht in beiden 


Unaburiz in nic am Leben!“ Er bar 
0 en Berwältigt, erſchöpft auf 


den und ſauk, vom Schmerz ü 


rück. f 
trat an das Lager Georgs. Das entſtellte Ge⸗ 
ſelben war mit einem Tuche verhüllt. Er hatte keine 
ug mehr gehabt, ihn noch am Leben zu treffen, und 
erſchültterten ihu die Worte des unglücklichen Va⸗ 
f Nicht in dem Tode ſelbſt liegt etwas jo gewal⸗ 
rſchütterndes, ſondern darin, daß ihm U Wien der 
mit all ſeiner Macht und all' ſeinem Wiſſen ohn⸗ 
ig daſteht. Die ganze Erdenmacht reicht nicht aus, 
für eine Minute das einmal entflohene Leben in den 
ten Körper zurückzurufen. 
dlich hatte Heinrich dem Todten gegenüber geſtanden, 
o lange, als er zu denken vermochte. Georgs Stolz 
kebermuth hatten ihn oft ſchwer beleidigt — jetzt dachte 
nit daran — der Tod hatte Alles geſühnt. Nur den 
lugläcklichen erblickte er in ihm, den das Geſchick mitten 
As einem Leben, um welches er von Tauſenden beneidet 


Bird es Euch nicht zu ſehr aufregen?“ fragte Heinrich. 

Der Alte ſchüttelte mit dem Kopfe, fügte aber gleich 

\ 1 hinzu: „Wußte ſie es ſchon, als Du zu 
kamſt? a 

n ; 

„Und wie erträgt fie es?“ i 
ie hat noch kein Wort geſprochen,“ erwiderte Hein⸗ 

egungslos und ſchweigend ſitzt ſie da.“ 


Sie ſaß och 


Bo iſt er?“ fragte fie. „Wo iſt Georg?“ 
ech wagte nicht, ihr die Wahrheit zu ſagen. 
0 iſt Georg?“ wiederholte fie, Er 
ben,“ erwiderte er, mit Mühe dies eine Wort her- 
Vorbringend, 
ich will in ihm,“ rief die Frau. 
wollte ſie der Thür zueilen, ſie hatte indeß ihre 

rſchätzt. Sie wankte und wäre niedergeſtürzt, 

h) fie nicht mit feinen Armen aufgefangen. — 
ihn geſtützt, verließ fie i be und d angſam 
ee hinauf. An ihrem ſchnellen, kurzen Athen er⸗ 
rich, was in ihr vorging. Vor der Thür des 
n welchem ihr Mann und der Todte lagen, 
nen Augenblick zurückhalten, um ſie auf das 


vorzubereiten, was ihrer wartete — haſtig drängte ſie ihn 
zurück und öffnete die Thür. En SER 

Ihr Auge flog durch das Zimmer. Ihren Mann er⸗ 
blickte ſie zuerſt, er ſah ſie an, flüchtig eilte ihr Blick dar⸗ 
über hinweg. Da ſah fie den Todten mit verhülltem Ge⸗ 
ſicht daliegen. Sie zuckte zuſammen, ſtürzte auf das Lager 


zu, riß das Tuch fort und ſank mit einem lauten Aufſchrei ; 25 


beſinnungslos nieder. ö 

„Gertrud — Gertrud!“ rief der Ackerbauer. Er wollte 
aufſpringen, um ihr zu Hülfe zu eilen, ſeine eigene Schwäche 
verhinderte ihn. Heinrich hatte die Ohnmächtige ſchon em⸗ 
porgehoben, 
in dem Wirthshauſe nicht, dennoch ſchienen alle Verſuche, 


ihr Bewußtſein zurückzurufen, zu ſcheitern. 


Auf des Ackerbauers Verlangen ward ſie auf ſein Bett 3 
Mit wachſender 


gelegt, und über ſie gebeugt, ſaß er da. 
Angſt ruhte ſein Blick auf den bleichen Zügen ſeiner Le⸗ 
bensgefährtin. Kein Lebenszeichen war an ihr zu erkennen. 


Sollte er auch fie verlieren! Schon fing es an, vor feinen > 


Augen finſterer und finſterer zu werden, nur ein ſchwacher 
e hielt den letzten Reſt ſeiner Kräfte noch 
aufrecht, da fing die Ohumächtige an, ſich langſam zu rüh⸗ 
ren. Sie ſchlug die Augen un und richtete ſich mühſam 
empor. Das Geſchehene kehrte in ihre Erinnerung zurück, 
ſuchend fuhr ihr Blick durch das Zimmer. RE 


„Er iſt todt — todt!“ rief ſie endlich, ihren Mann mit 


ſtarrer Angſt anblickend. s 
„Er iſt todt — Gertrud,“ erwiderte dieſer mit dumpfer, 
klangloſer Stimme. 1 Sea 
„Aumachetger Gott!“ ſchrie ſie auf und warf ſich laut 
ſchluchzend an die Bruſt ihres Mannes. 5 : 
Der Schrecken und der Schmerz, welcher fie bis dahin 
krampfhaft feſt umklammert gehalten hatte, fing jetzt an, 
ſich in Thränen und Klagen zu löſen. Auch der Ackerbauer 
weinte, während er ſein Weib mit beiden Armen umſchlun⸗ 
gen hielt und ſie zu tröſten ſuchte. 
einzige Wohlthat für ſie. . RC, 
Heinrich verließ das Zimmer. Hier konnte er nicht hel⸗ 
fen. Ihm erſchien es als die größte Wohlthat, wenn die 


beiden fo ſchwer betroffenen Aeltern ganz ihrem Schmerze 


überlaſſen blieben. 


Am zweiten Tage nach dieſem Morgen fuhren zwei Wa⸗ 
gen langſam dem Dorfe zu. Auf dem erſten ſaßen zwei 


alte gebrochene Geſtalten — es war der Ackerbauer und 


ſeine Frau. Der zweite Wagen war mit einem großen 

ſchwarzen Tuche überhängt. Auf ihm ſtand ein Sarg, in 

welchem Georgs Leichnam ruhte. ö 5 
So ſchwach und hinfällig der Ackerbauer auch noch war, 


fo ernſtlich ihm die Aerzte jede Unruhe und Aufregung wis 


derriethen, und ihn zu bewegen geſucht hatten, ſeine Gene⸗ 
ſung in der Stadt abzuwarken, ſo hatte er doch mit un⸗ 
beugſamem Willen darauf, beftanden, nach dem Dorfe zu⸗ 


rückzukehren. Er wollte bei dem Begräbniſſe ſeines einzigen 


Kindes nicht fehlen, und nur auf dem Friedhofe des Dor⸗ 


fes, wo auch er und ſeine Frau einſt begraben würden, = 


ſollte es in die Erde geſenkt werden. 
Die Aerzte hatten ihn auf die Gefahr aufmerkſam ge⸗ 


An helfenden Armen und Mitteln fehlte es 


Thränen waren ja die 
Re 


macht, der er ſich durch dieſe Unruhe und Anſtreugung 
ausſetze. Mit dumpfer äußerer Ruhe hatte er geantwor⸗ 
tet: „Ich weiß das, aber an meinem Leben iſt jetzt nichts 
mehr gelegen. Deshalb will ich nicht bei dem letzten Ge⸗ 
b meines Sohnes fehlen, denn für ihn habe ich ja nur 
elebt.“ i 
; Hinfälliger noch als der Ackerbauer, deſſen Körper durch 
ſeine geiſtige Kraft, durch ſeinen feſten Willen aufrecht er⸗ 
halten wurde, erſchien deſſen Frau. War für ihn durch 
Georgs Tod die Lebensluſt und das Lebensziel gebrochen, 
fo ſchien bei ihr die ganze Lebenskraft vernichtet zu ſein. 
Stundenlang ſaß ſie ganz theilnahmlos, abgeſtorben gegen 
Alles, da, dann brach ihr Schmerz wieder in ganzer unge⸗ 
ſchwächter Weiſe los. Sie kümmerte ſich um nichts, ver⸗ 
langte weder in der Stadt zu bleiben, noch nach dem Dorfe 
zurückzukehren, ihr war Alles gleichgültig, denn ihre Ge⸗ 
danken weilten nur bei dem Todten. 

Heinrich hatte in dieſen Tagen alle Vorkehrungen zur 

Rückkehr nach dem Dorfe und zum Begräbniſſe Georgs 
etroffen. Der Ackerbauer hatte mehrere dee tref⸗ 
fen wollen; ruhig hatte er ihm geantwortet: „Regt Euch 
nicht auf, ich werde für Alles Sorge tragen.“ Und das 
Vertrauen des Alten war groß genug, ſo daß er ihm Al⸗ 
les allein überlaſſen hatte. 

Er kannte des Ackerbauers Wünſche, wie Schwächen, er 
hatte eine wirkliche Zuneigung zu ihm gefaßt, und ſo bot 
er Alles auf, um ihm inmitten ſeines Schmerzes doch eine 

Freude zu bereiten. 


(Fortſetzung folgt.) 


— — 


d den 25. Mai 1868. 
r 


Heut früh ſtürzte an der Hi chgraben⸗Promenade vom Thürm⸗ 
chen des im Bau ſtehenden chneider Häring ſchen Hinterhau⸗ 
ſes der bereits fertige Sims herab. Leider traf dabei einer der 
Tragſteine den beim Bau beſchäftigten Arbeiter Sch olz aus 
Ludiwigsdorf jo unglücklich auf den Hinterkopf, daß eine bedeu⸗ 
tende Verletzung der Hirnſchale erfolgte und an dem Aufkom⸗ 
men des Verunglückten, der ein Familienvater iſt, gezweifelt wird. 


— öcõ— —: 


Familien > Angelegenheiten 


3 Verbindungs⸗Anzeige. 
6384. Ihre am 19, d. Mts. zu Erdmannsdorf in Schlejien 
vollzogene eheliche Verbindung beehren ſich ganz ergebenſt 

anzuzeigen und empfehlen ſich bei der Abreiſe von Erdmanns⸗ 
dorf nach Berlin allen Freunden und Bekannten 

185 : Carl von Stutterheim, 

Lieutenant a. D. und Criminal⸗Commiſſarius. 

Olga von Stutterheim, geb. Freiin 
von Falkenhauſen. 


— ed rn Deren m an ra — —— — 


Stenographie ! 


* 
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di ar EN ER 


Liedl zu haben. Kaſſenpreis 12½ Sgr. 
Nebſt zwei Beilagen. a 


Vereine der Umgegend, ſowie die Einzel teno 125 75 
Freunde mit der Bitte, die Thel 55 15 
zu erklären, ergebenſt ein: Der Vorſtand der „ 
Hirſchberg im Mai 1868. 


eee 


Malz⸗Krä 


Glänzend ergeht, ſich unter den Geſundheit bringe 
Bädern das Malzbad in doppelter Form als Johann 
Hoff'ſche aromatiſche Malzkräuter⸗Toilet | 
ſeife u. als ebendaher ſtammende aromatiſch e M 
kräuter⸗Bäderſeife, welche in ſanitätiſcher Hin 
ungemein ſtärkend und Geneſung bringend wirken. Dat 
fühlt ſich nach dem Bade wie neugeboren, eine verfünge 
Kraft durchdringt die vorher abgeſpannten Muskeln, un 
eine öftere Wiederholung wäſcht den eingeniſteten Kraukg 
heitsſtoff total heraus, erfriſcht das Blut, und gieb 
ſoweit unter den betreffenden Verhältniſſen ein Bad 
vermag — dem menſchlichen Körper die verlorene Geſund ( 
heit wieder. Nach dem Ausſpruche der Aerzte wirkt seh 
ches Malzbad äußerſt wohlthätig auf Skropheln, 1 


art, 
19 


daß alle der 
Neue Wilhelm 
ſind und das leiſten, 


n Guſtav Diesner in Friedeber 
Warmbrunn. 
Freitag den 29. Mai 1868, 


im Saale der Gallerie 
Abends 7½ Uhr: 10 


Grosses Concert, 


gegeben 3 f 
von dem Herzogl. Braunſchweigiſchen Symphonien; 
A. Blumenſtengel und dem Ranmermufilus H. K 
mann; unter Mitwirkung der Concertſängerin le 
Ohme und der Pianiſtin Frau A. Kinder 
Braunſchweig, f „ 
Billets a 10 Sgr. find in der Handlung des Here 


— ͤ— — 


te Beilage zu Nr. 43 des Bote 
„„ 27. Mai 1868. 


* 


1 


klag von C. C. Meinhold & Söhne 

f in Dresden. 6470. 

ſtehendes Werk, wovon die erſte Lieferung ſoeben 

An einer Auflage von 20,000 Exemplaren die Preſſe wer: 
ien hat, iſt durch die M. Noſenthal'ſche Buch: und 

kalten ⸗ Handlung (Julius Berger) zu beziehen. 

oſpekte gratis. 


iederperlen deulſcher Wonſtunſl 


s in Auſtralien, in N 
chillers ſogar mit deutſchen 


tretern deutſcher Geſittung hinausgetragen über die 
te Welt. Man muß ſie geſehen haben in der Fremde, 

hinausgezogenen Kinder unſeres theuren Vaterlandes, 
wie fie ſich erquiden an Wort und Ton jener Lieder, die 
man ihnen in ſorgloſer Jugend vorgeſungen, die ihnen 


N heute tiefe Wehmulh in's Herz ſenken und ihnen die Hei⸗ 
dau ih vorzaubern mit all' ihren Reizen. Im Liede lebt 
ö ihnen, lebt auch uns das Vaterland in all' feiner Kraft 


— 99 Herrlichkeit, unſer Volk mit all' ſeinem Glauben und 

Hoffen, feinen Freuden und Ideglen wieder auf. Iſt doch 

das wahre Lied des Volkes Spiegel und der 

Thorheit Niegel. — Sowie die Dichtungen deutſcher 

nfiiter in billigen Ausgaben, und für Jedermann er⸗ 

ie a eee ſo haben wir uns vorgeſetzt, den zahl⸗ 
N en 


A Nforberungen an eine ſtreng gewählte muſikaliſche 


blogie der deutſchen Lieder Genüge zu leiſten. — 


welche das Beſte, fürſorglich für vie Zwecke der Hausmuſik 
gusgewählt, zu beſitzen wünſchen, a Die, welche ächte 
1 5 mit geringen Opfern ſuchen und am deutſchen 
Lede, an ſeinem Worte und an ſeinem Tone ſich nach des 
ges Laſt und Mühe im Kreiſe krauter Lieben erheben 
erbauen wollen. Für alle Dieſe arbeiten wir, um 
oſtbaren Liederperlen immer mehr zu einem Gemein⸗ 

le der Nation zu erheben, um ſie als einen Troſt trüber 
age und als einen fühen Genuß in dem Haſten und 
en dieſes geſchäftigen Lebens darreichen zu können. 
bieten jenen Schatz zu dem möglichſt flebigſtes Preiſe, 


ner Unternehmen it zunächſt für Diejenigen berechnet, 


Concert Anzeige. 


— —— 


Mittwoch den 27. d. M., Nachmittag 3 Uhr, 


wird in unſerer Gnadenkirche zur Förderung wohlthätiger 


N von den Lehrern des ganzen Kreiſes, des Geſangvereins 
ür gemiſchten Chor und einzelner hieſiger muſikaliſcher Kräfte 


ein Geiſtliches Concert 


veranſtaltet werden. 
i Program m. 


Arie aus Elias von Mendelsſohn. 
F-moll-Sonate von Mendelsſohn. 


e 


. Pſalm von Bormann für Mannerchor. 

Andante con variazioni für Violine u. Orgel v. Riedel. 
Soloquartett mit Chor von Bormann, a capella, 

„ As-dur Toccata von Heſſe. 

Pſalm von Hahn für Männerchor. 


Se 


Billets à 5 Sgr. find zu haben bei den Herren Conditoren 


Edom und Nelde, in der Expedition des Boten, bei Herrn 
Muſikalienhändler Wendt und Herrn Kaufmann Anders, 


vis-a-vis der Gnadenkirche. 


Die Probe zu den Männerchören findet am Coneerttage ſelbſt, 
10% nach dem Schluſſe der Generalconferenz ſtaet. 
Ol. 


ormann. 


Vorſchuß⸗Verein zu Hirſchber,. 


Zu dem am 3. Juni hier ſtattfindenden 
fünften Vereinstage der 


Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 


noſſenſchaften in Schleſien 


und der angrenzenden Landestheile 

ladet der hieſige Verein feine fammtlichen 
Mitglieder, ſowie die benachbarten Bor: 
ſchuß⸗Vereine, welche dem allgemeinen Ver⸗ 
bande noch nicht angehören; ferner die Herren 


Gewerbe⸗Vereins⸗Mitglieder hieſelbſt, 


freundlichſt ein; Programm, Entree⸗Karten, ſowie 
Karten zum Soupee ſind, ſoweit es der Raum 
geſtattet, bis den 30. Mai in unſerer Vereins⸗ 


Kaſſe in Empfang zu nehmen. ö 
F. Witti g: 6344. 


/ 


dem Riesengebirge. 


2 


; Aula zu dem Choral: Wie ſchön leuchtet der Mor: 95 
genſtern. N 5 
Motette von Seiffert für gemiſchten Chor, a capella. 


Der Ausſchuß des Vorſchuß⸗Vereins. En 


Nen 


n 
un‘ 


Gabe, an v 


zeiten aber ji 


: Der 
Vorſitzende, in Stonsdorf bei Hirſchberg. 
Neuhof bei Schmiedeberg. 


6502. Zur Begründung einer geordneten Krankenpflege durch 
epangeliſche Diaconiſſen ſind ſeit dem 4. Mai an Beiträgen 
eingegangen: 
Von der verw. Frau P. R. I rtl. Von der verw. Frau Ge: 
ecretair S. Iertl. Von der verw. Frau Ob.⸗Amtm. G. 1 rtl. 
Von Hrn. Gymn. Lehrer Dr. Werner 1 rtl. Von Hrn. 0 
S. I rl. Von Fräul. B. 20 gr. Von Fr. Stener⸗Einnehmer 
Neumann hier I rtl. Von Hrn. Gärtner H. 1 5 15 ſgr. Von 
Fräul. M. in Straupitz I rtl. 7 ſgr. 6 pf. Von Hrn. Dr, 
med, Lucas hier 1 xtl. Von Hrn. Part. Kießling hier 5 rtl. 
Von Hrn. Kreisrichter Dr, Bartſch Artl. Summa 16 rtl. 
12 for. 6 pf. Hierzu der Ertrag des Offertoriums am Jubel⸗ 
feſttage 129 rtl. 7 65 Hierzu Beſtand 685 rtl. 27 ſgr. 3 pf. 
Summa 83) rtl. 16 ſgr. 9 vl: 
Hirſchberg, den 24. Mai 1868. 
. Der Rendant der evaugel. Kirchen⸗Kaſſe. 
f f Gebauer. ; 
Herr Conrectkor Wenzel wird erſucht, feine am Sonntage 
Exau di in der ev. Gnadenkirche gehaltene „Predigt aus der 
KRimderſtube“ drucken zu laſſen. Viele Kirchenbeſucher. 
6517. Die Feſer des Pfingſtfeſtes findet für unſere Gemeinde 
nur am erſten 1 mit Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt 


Statt, da am zweiten Feſttage unſer Prediger in zwei anderen 
Gemeinden die religiöſe Erbauung zu leiten hat. 
Odber⸗Haſelbach, den 25. Mai 18688. a 
Der Vorſtand der freien evangelifchen Gemeinde. 


. 
ladung 115 Genoſſenſchafts ꝛc.-Feſte am 2. — 4. Juni c. — 
j 
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ie Frauen und Jungfrau 
N der Kreiſe Hirſchberg und Schönau. > 

Im Anſchluß an den Vaterländiſchen Frauen⸗Verein zu Berlin, deſſen Protectorin Ihre Majeſtät die 
Auguſta iſt, hat ſich im Hirſchberger und Schönauer Kreiſe unter dem Vorſitz der Frau Fürſtin Reuß LXIII. zu 
dorf ein Zweig⸗Verein gebildet, der den doppelten Zweck hat, in Kriegszeiten die Verspundeten pflegen zu helfen, in Fr 
75 0 bei Linderung außerordentlicher Nothſtände aller Art zu betheiligen. 5 
I i Unbeſcholtene Frauen und Jungfrauen, ohne Unterſchied des Glaubens und des Standes, welche fid verp 
eeinen Beitrag von mindeſtens 15 Sgr. zur Vereinskaſſe zu zahlen und weibliche Handarbeiten für die Zwecke des Vereins 
zuführen, werden ordentliche Mitglieder deſſelben. Wer nur jährliche Beiträge zahlt, zählt zu den außerordentlichen Mitglieg 
. er dem Verein eine einmalige Gabe zuwendet, wird Wohlthäter deſſelben. 7 
ES Die Unterzeichneten, welche mit der Oberleitung dieſes Zweigvereins betraut find, wenden ſich hierdurch vertrah 

poll an alle Frauen und Jungfrauen der beiden genannten Kreiſe mit der Bitte, ſich dem Verein anzuſchließen und ſeine 
8 16 Kräften zu fördern. Anmeldungen zum Eintritt in den Verein werden von uns jederzeit entgegengenommen, uu 
auch bereit ſind, Jedem, der es a ein Exemplar der unterm 18. April 1868 beſtätigten Statuten zu überreichen. 
are, Möge der Anſchluß an unſeren Verein ein recht zahlreicher ſein und vieler Frauen und Jungfrauen Herze 
Hände ſich im regen Intereſſe vereinigen zu gemeinſamen ſegensreichen Wirken. 
5 f Vorſtand. 5 5 5 
Frau Fürſtin Reuß LXIII. geb. Gräfin Stolberg⸗Wernigerode, Agnes v. Münchhausen geb. v. Scharm 


Fran Prinzeß Reuß IX. geb. Freiin v. Zedlitz⸗Leipe, 
Freiin Auguſte v. Zedlitz⸗ Neukirch Fräulein Anna v. Unruh 


in Herrmannswaldau bei Schönau. 1 
Schatzmeiſter: Schloß⸗ Hauptmann v. Münchhauſen. 


en⸗Reviſionsprotokoll. — Bewilligung einer Entſchä⸗ 


4 


0 


N Stellvertreterin, in Erdmannsdorf, 
Frau Superintendent Werkenthin geb. v. Gch 
in Hirſchberg. 


1 
f 


in Warmbrunn. 


Aufruf. 

Am 16. d. M. hat in Herrmanns dorf eine Feu 
die Gebäude von 15 Beſitzungen zerſtört. Zwei un 
e 108 Perſonen, ſämmtlich der Klaſſe de 
rundbeſitzer, Handwerker und Tagearbeiter angehb 
dadurch des Obdaches und ihrer geſammten, meiſt du 


am 


Naminiur 


Haſchb 


ösler, 
Rösler, Gerichtsſchreiber daſelbſt. von Stal,& 
Jauer. Werſcheck, Kantor in Herrmannsdorf 
Zur Annahme von Beiträgen erklärt ſich auch berel 
die Expedition des d 


Für die Lehrer⸗Wittwe Katterle und ihren größt 
13 unerzogenen Kindern find mir von der Redgekion | 
ten aus dem Rieſengebirge 25 rtl. 10 ſgr. 6 pf. 0 
worden. Allen Wohlthätern ein herzliches Gott bezah 
Carl Herrmann, Lehrer an der katholischen S 

ER iu Strehlen. 


72 RL. y Pr 22 


291 20 : E. v. W. 7 fer. 6 pf. Durch Herrn 
ick VE : 
iu fernere Beiträge wird gebeten. Die Expedition. 


1 Druckfehler. 
or. Nr. d. B., 2. Beilage, iſt in der Anzeige des Hrn. 
bel bei dem Worte Uhrmacher das a weggelaſſen worden. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


Bekanntmachung. i 

der hieſigen evangeliſchen Kirchengemeinde gehörigen 
ener gelegenen Ackerſtücke von 5 Mor en 
ſollen entweder einzeln oder zuſammen vom 1. DE 


= 


tet werden. 7 : 
ir Annahme von Geboten iſt ein Termin auf 
den 13. Juli 1868, Nachmittags 3 Uhr, 
dem im Kankorhauſe b ach Conferenzzimmer anbe⸗ 
it worden, und werden Pachtluſtige zur Abgabe ihrer Ger 
(fe eingeladen. Die Pachtbedingungen können bei dem Ober: 
ner Herrn Hering eingeſehen werden. 

füſchberg, den 9. Mai 1868. 2 

Dias evangeliſche Kirchen⸗Kollegium. 


RR Schauben = 1 55 0 

ir Reparatur der Schaubendächer der Wirthſchaftsgebäude 
dem Dominial⸗Hofe Schwarzbach bedürfen wir 34 Schock 
ſtarke Schauben. 5 

Dir erſuchen Lieferungs⸗Unternehmer, uns bis zum 5. Juni 
eilen, für welchen Preis ſie die Lieferung der gedachten 
tät Schauben, welche baldigſt erfolgen muß, franco. 
ſnium Schwarzbach übernehmen wollen. 
tg, den 20. Mai 1868. 

5 Der Magiſtrat. Vogt. 


Die, durch die Königliche Regierung in Liegnitz pro 
10 Wfeſtgeſezte Grund = umd DE Dee Soll hieſi⸗ 
Stadt — einſchließlich der Zuſchläge zur Deckung der Ko: 
der Grundſteuer⸗Untervertheilung — liegt bis zum 6. Juni 
ührend der Dienſtſtunden im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Lokale zur 
\ 10 der Steuerpflichtigen aus. 
pen Einwendungen gegen die Feſtſetzungen dieſer Hebe⸗Rolle find 
h halb einer präcluſiviſchen Friſt von 3 Monaten ſchriftlich 
dem Fortſchreibungs⸗Beamten des Kreiſes, Herrn Cataſter⸗ 
leur Hälſchner, anzubringen. 
chberg, am 22. Mai 1868. 
8 Der Magiſtrat. 


es 


ges Vogt. 


B 
der Stad 
g 8 


Sachs. 


Freitag den 5ten Juni, früh 11 uhr 
Baht an Stadtverordneten Seſſtonszimmer 
die Stimme ift Herrn von Machui oder Herrn Sachs 
chen, abſolute Stimmenmehrheit nicht erforderlich. 
„den 28. Mai V 

5 Der Magiſtrat. Vogt. 


t 


868 ab anderweitig auf 6 Jahre an den Beſtbietenden 


Wittwe Katterle zu Kniſchwitz find. 


et sg 


6414 


Der Maurermeister Matwald hat auf feinem Wieſengrund⸗ 
ſtück, angrenzend an die Ziegelgaſſe hierſelbſt, einen Ziegelofen 


angelegt, bei welchem, nachdem er vollendet, ſich herausgeſtellt 


hat, daß er nicht zu den Feldziegelöfen im Sinne der Miniſte⸗ 
rial⸗Verordnungen vom 14. Auguſt 1845 und 21. November 
1849, ſondern zu den Anlagen gehört, auf welche die Vor⸗ 
des Geſetzes vom 1. Juli 1861 


ſchriften in den SS 1 bis 9 
Anwendung finden, SE 5 1 

Derſelbe hat uns nachträglich die erforderlichen Zeichnungen 
und Beſchreibungen von der Anlage, die er auch zur Thon⸗ 
waarenfabrikation benutzen will, eingereicht und bringen wir 


ſein Unternehmen hierdurch mit der Aufforderung zur öffent⸗ 


lichen Kenntniß, etwanige Einwendungen gegen die Anlage, 
von welcher die Beſchreibungen und Zeichnungen in unjerer 
Polizei⸗Regiſtratur in den Dienſtſtunden zur Einſicht ausliegen, 
binnen 14 Tagen bei uns anzubringen. Die Friſt nimmt ihren 
0 mit Ablauf des Tages, an welchem zugleich das, die 
Bekanntmachung enthaltende 


Natur find, präcluſiviſch. 
Hirſchberg, den 19. Mai 1808. N 
s Die Polizei⸗Verwaltung. 
6454. Procla ma. 25 
Das auf den Namen der Bauergutsbeſitzer⸗Tochter Caroline 


Schroeter aus Gotſchdorf, nunmehr verehelichte Bauerguts⸗ 
beſitzer Raupach aus Langenau, unter No. 13,343 ausge⸗ 


ſtellte über 102 rtl. 15 ſgr. lautende Hirſchberger Sparkaſſen⸗ 


buch iſt derſelben verloren gegangen und wird Jeder, welcher 
an das verlorne Sparkaſſenbuch irgend ein Anrecht zu haben 


vermeint, aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gerichte — a 


und zwar ſpäteſtens in dem auf i 
den 3. September c., Vormittags 10 Uhr, ' 
vor dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Mansfeld anberaumten 


Termine zu melden, und ſein Recht näher nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfalls das Buch für erloſchen erklärt und der Verliererin 


ein neues an deſſen Stelle ausgefertigt werden ſoll. a 
Hirſchberg, den 8. Mai 1868. 5 N 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 


2478. 


No. 8 zu Warmbrunn, Neugräflichen Antheils, belegene Haus, 


Selm in auf 6320 rtl. 10 ſgr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 


ein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll x 
am 7. September 1868, Vormittags 11 uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath 


Fliegel im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 


ealforderung aus den Ka 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem dp W 5 
i 0 t Kaufgeldern Befrie⸗- 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 


nicht erſichtlichen 


Gericht anzumelden. 


„Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger ö 


I., die verwittwete Schol 55 
2, Suech Gottlieb Bunzel, 
3., Stuccateur Guſtav Berger, 
4., Kaufmann Hallmann, a ö 
5., Beſitzer Wehner und un Ehefrau, 
6, Bauergutsbeſitzer Ehrenfried Richter, 
7., Handlungsprocuriſt Siegfried Cohn, 
8., Ortsrichter Ernſt Hielſcher, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Hirſchberg, den 13. Februar 1868. ; 
Königliches Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 


1 


Amtsblatt ausgegeben worden 
und iſt für alle Einwendungen, welche nicht privatrechtlicher 


Vogt. 


Das dem Maurer⸗Meiſter Carl Wehn 5 gehörige „ jub 
ele 


5110. Nothwendiger Verkauf. ; 
Das dem Lohgerbermeiſter che o Pliſchke gehörige, 
dub No, 567 des Hypothekenbuches von Hirſchberg verzeichnete, 
in den Hälterhäuſern hierſelbſt belegene Haus, abgeſchätzt auf 
10228 rtl. 25 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
a am 6. Auguſt 1868, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 
Bartſch hier im Parteienzimmer No. I. ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht exſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
ung ſuchen, 1 ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. : 
Hirſchberg, den 17. April 1868. : 
i Königliches Kreis⸗Gericht. . Abtheilung. 


2477. Nothwendiger Verkauf. 5 
Das dem Maurermeiſter Carl Wehner zu Berlin gehö⸗ 
rige, ſub No. 90 des Hypothekenbuchs verzeichnete, zu Warm: 
brunn, . Antheils, belegene Haus, abgeſchätzt auf 
21322 rtl. 5 ſgr., zufolge der me Hypothefen- Schein in der 
Regiſtratur Me Taxe, ſo 
am 10. September 1868, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath 
Fliegel hier im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
rſichtlichen e aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, 1 0 ihre Anſpruͤche bei dem Subhaſtations⸗Gericht 
anzumelden. 
5 Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger: 
I., Wittwe Scholz von Warmbrunn, 
., der Stuccateur Guſtav Berger von Hirſchberg, 
3, der Kaufmann Hallmann von Straupitz, 
4., der Ortsrichter Ernſt Hielſcher von Berthelsdorf, 


Hirſchberg, den 20. Februar 1868. 
Königliches Kreis:Gericht. I. Abtheilung. 


nn . 


6369. Nothwendiger Verkauf. 5 
Das den Erben der Krämerfrau Kahl gehörige Kleinhaus 
No. 162 Giersdorf, abgeſchätzt auf 750 rtl, wird bei dem un⸗ 
terzeichneten Gericht, bei welchem auch die Taxe und Bedin⸗ 
gungen einzuſehen find, f 
dam 1. September 1868, von Vormittags 11 Uhr ab, 
fubhaſtirt. Hermsdorf u,K., den 21. April 1868. 

N Königliche Kreis:Gerichts:Ktommiffton. 
6381. Freiwilliger Verkauf. 
Die zum Nachlaß des Freibauergutsbeſitzers 


reibg 0 Ernſt Heinrich 
Auguſt Krampf von Kniegnitz gehörigen Bauergüter No. 8 
und 9 zu Kniegnitz, zuſammen gerichtlich auf 29,320 rtl. 26 ſgr. 
taxirt, ſollen im Wege der 1 Subhaſtation in dem 
am 10. Juli dieſes Jahres, Vormittags 11½ Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle am Kohlmarkt vor dem Herrn Kreis⸗ 
richter Friemel anſtehenden Termine verkauft werden. 
Die Taxe und die Kaufbedingungen ſind in unſerm Vor⸗ 
mundſchafts⸗Büreau, die Kaufbedingungen auch bei dem Vor: 

mund, Bauergutsbeſitzer Auguſt Mohaupt & Kniegnitz ein⸗ 
zuſehen. Beide Güter werden nur als ein Ganzes verkauft. 
Im Termin find 3000 til, Kaution zu erlegen. 
Liegnitz, den 16. Mai 1868. ; 

Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung 

OR Auktionen. 
6401. Bekanntmachung. 
Die erſte Wieſenſchur an der v. Kramſta'ſchen 


„** 


r 1158 3 x „ Be: 2 5 


oder deren Rechtsnachfolger, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


Mühle zu Quirl ſoll in kleinen Parzellen am 
d. M., Nachmittag 2 Uhr, an Ort u | 
gegen gleich baare Zahlung an den Meiftbieten 
verſteigert werden; wozu hiermit freundli 
ladet F. Mattis, per G. v 

Schmiedeberg, den 23. Mai 1868. 


u Auktion. 


Freitag den 29. Mai von 3 Uhr Nachmittags an w 
im Bauergute Nr. 5 zu Wernersdorf folgende Gegen >, 
verkauft: 1 Fenſter⸗Wagen, 1 Foſig⸗Wagen, 1 Brett W 

3 Eggen, 1 Ruhrhaken, 2 Paar Ernteleſtern, eine 3 
ſonſtige Hausgeräthe gegen ſofortige Bezahlung verkall 
Käufer ergebenſt eingeladen werden. N 


Das Haus mit geräumigem Geſchäſtslocal und ge 
Hofraume eignet ſich auch zur Anlage anderer Ge 
Kaufpreis 3,600 rtl. bei 800 rtl. Anzahlung. 5 

Nähere Auskunft ertheilt der Beſitzer 5 

Kaufmann L. W. Zeh in Schö 


> Fleiſcherei⸗Verpachtun 


Ich beabſichtige meine gut eingerichtete u. renommirte, e 
frequente Fleischerei bald over zum 1. Juli d. J. zu bern 
Reelle Pächter wollen ſich wegen zu erlangender Yus 
gefälligſt an mich ſelbſt wenden. Tſchörtner, Gerichtes 
Malwaldau, den 35. Mai 1868. hr 


verpachten, Nähere Aust 


6516. a RER i 
Bekanntmachung. 
Die baldige Verpachtung reſp. der Verkauf eines alt 
ten Gaſthauſes, zu welchem ca. 4 Morgen Gg 
Wieſenland und 17 Morgen Acker gehören, iſt mir übe 
worden, Ernſtlichen Pächtern oder Käufern theile ich 
tofreie Anfragen das Mile mit. Be: 
Ober-Hajelbach per Dittersbach ſtädt, 24. Mai 1868 
88 eee fich rich 


fhen-Verpachtung; 


2 
Kir 
erpachtung der ſüßen Kirſchen in den ſehr bedeutenden 
und Plantagen des Dominii Zobten bei Löwenberg 
Donnerſtag den 4. Juni c., Nachmittags um 2 Uhr, im 
ige des Meiſtgebots ftatt, wozu zahlungsfähige Bieter hier: 
it eingeladen werden. ö 5 
5 Die Guts Verwaltung. Kloß. 


6 Dank. ö 
Durch Gottes Gnade durfte ich am 22. d. Mts, mein 50jä⸗ 
es Amts⸗Jubiläum feiern. Bei dieſer Gelegenheit ſind 
o vielfache Beweiſe der Liebe und Theilnahme gegeben 
den, daß es meinem Herzen Bedürfniß iſt, meinen herzlich⸗ 
Dank öffentlich auszusprechen. 
onders dankbar verpflichtet fühle ich mich Sr. Hochwür⸗ 
1, dem Königl. Superintendenten der 1. Diöces Löwenberg 
ren Paſtor pr, Benner zu Löwenberg für die im hieſigen 
chullokale gehaltene ergreifende Feſtrede u. freundlichen Ueber⸗ 
chung, des mir von Sr. Majeſtät huldreich verliehenen All⸗ 
meinen Ehrenzeichens und freundlichen Mittheilung einer 
nterftügung aus der General⸗Kaſſe des Königlichen Minifterii 
der geiſtlichen Unterrichts: und Medicinal⸗ Angelegenheiten zu 
Berlin; desgleichen meinem Herrn Schulreviſor Paſtor Müller 
Hochehrwürden zu Lähn für herzliche Anſprache; alsdann der 
Frau Schulpatronin verw. v. Haugwitz geb. v. Bißing Hoch⸗ 
fd mohlgeboren auf Lehnhaus u. dem Herrn Vormunde der von 
Haugwitzchen Minorenen, Particulier von Heinrich Hochwohl⸗ 
boren zu Hirſchberg, welche mit ſeltener Munificenz für die 
ſüheilnehmer ein Mittagsmahl im Gerichtskretſcham zu Schie⸗ 
herrichten ließen, das durch Toagſte zunächſt auf Se. Ma: 
tät den König u. a. und durch Geſang noch mehr gehoben 
Hochdemſelben auch noch für ſehr anſehnliche Geſchenke 
des Tages vorher und am Jubeltage an mich; ferner meinen 
heuern Herren Kollegen in der Parochie Lähn u, einer großen 
Anzahl außerhalb derſelben für Ehrengeſchenke und Gratulati⸗ 
Ihen; von zwei auswärtigen hochgeſtellten Jugendfreunden für 
geſandte außerordentliche Geldgeſchenke; ‚weiter dem hieſigen 
Herrn Gerichtsſcholz Schäfer, ſowie dem löblichen Gerichts⸗ und 
chulvorſtandsperſonal für mancherlei übernommene Mühwal⸗ 
lungen, die Feſtfeier bezüglich; endlich meinen sämmtlichen 
chülern und Schülerinnen, den jungen Leuten von Schiefer, 
hnhaus und Nieder⸗Hußdorf u. den übrigen Gemeinmitglie⸗ 
dern für viele Spenden und Glückswünſche des Tages vorher 
id dem verehrlichen Geſangvereine von Lähn unter Dirigenz 
Herrn Kantor Dunkel daſelbſt für einen erhebenden Ahend⸗ 
ang vor der Schulwohnung an dieſem wichtigen, Tage, 
Der Segen des Himmels werde ihnen Allen im reichſten 
ße dafür zu Theil! 
Schiefer bei Lähn, den 24. Mai 1868. 
. i Der Lehrer Johann Gottlob Legner. 
6294, Herzlichen Dank und ein Dreimaliges Pivat Hoch dem 
en Gefang- Verein von Lähn für den am Himmelfahrts⸗ 
dhe erwieſenen freundlichen Beſuch. 12% 


— _ Öajtwirth R. Klemm und Frau in Matzdorf. } 


Anzeigen vermifchten Inhalts. 


Ein Bar 


28. Bekanntmachung. 
Die Manrer: und Zimmer⸗Arbeiten zu dem auf hieſts 


auch den Herren Lieferanten die reellſten Preiſe 


Hirſchberg. Emma Stelzer, Wildhändlerin. 


gen Etabliſſement neu zu erbauenden Trockenhauſe, ſowie zum 
Reparaturbau des Spinnereigebäudes ſollen im zen DEE» vn 
Submiſſion verdungen werden. Die Bedingungen, ſten⸗ 
anſchläge und Zeichnungen ſind in unſerm Bureau einzuſehen 
und Offerten bis 5 & 
zum Mittwoch den 27. Mai c. Vormittags 10 u 
daſelbſt abzugeben. Ber i 8 
Erdmannsdorf, den 18. Mai 1868. a N 5 
Flachsgarn⸗Maſchinen⸗Spiunerei. 


Einem geehrten Publikum von Warmbrunn und Umgegend 
zeige hiermit ergebenſt an, daß ich mich in Heriſchdorf, ohnweit 
des Zolles, als Klempnermeiſter niedergelaſſen, u. empfehle | 
mich zu allen in mein Fach einſchlagenden Bau⸗ und anderen 
Arbeiten, mit der Versicherung guter Arbeit und reeller Preiſe. 

Achtungsvoll und ergebenſt 
Eduard Baudner, Klempner meiſter, 

Heriſchdorf im Mai 1868. 6477 
6435. 10 Thaler Belohnung u x 
ſichere ich Domjenigen zu, der mir das ſchlechte, niederträchtige 
Subjekt, welches mir von Dienstag bis Mittwoch meine zwei 
der ſchönſten Birken nge und von Mittwoch bis Donners⸗ 
tag den Lehrbaumbuſch in Brand geſteckt und zuletzt am Ende 
den großen Grenzſtein verrückt hat, ſo anzeigt, daß ich ſelbigen 
gerichtlich belangen kann. . N \ N 
den 23. Mai 1868. 4 A 

Ehriſtian Exner, Sretihambeliser. 


——— ee, IS 9 
u Beachtungswerth. 
Einem geehrten Publikum von Hermsdorf und Umgegend 
empfehle mein ſeit Kurzem im Hauſe des Herrn J. G. Her ts 
mann No. 203 hier eröffnetes : r 8 
Eigarren:, Tabak: und Spezereiwaaren⸗ 
Geſchäft Be 

freundlicher Beachtung, und werde bemüht ſein, bei beſter 
Waare die billigſten Preiſe zu ſtellen. W 
Hermsdorf u, K. im Mai 1868 ik 
Hochachtungsvoll (6403. J. E. Wolf. 


6424. Um Koften zu vermeiden, erſuche ich den Herrn A. in 
M. ſeinen Verpflichtungen alsbald nachzukommen. WER 
E. Reichert, Mühlhelfer zu Nieder⸗Würgsdorf. 

Allen werthen Kunden und Herrſchaften, ſowie 
den Herren Förſtern von hier und Umgegend er⸗ 
laube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich nun 
das Geſchäft von meiner verſtorbenen Mutter 
übernommen habe, welches ſich noch wie früher 55 
Sand No. 7 befindet; ich werde bemüht ſein, 
ſtets friſches und gutes Wild zu liefern, ſowie 


8 


Krummhübel, 


25 


1 


Es bittet um geneigten Zufpruh 
Achtungsvoll und ergebenſt 


zu zahlen. 
6483. 


el. Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich außer meinem Geſchäft in Hirſchberg ein 
JI wweites in Warmbrunn, verbunden mit Gold⸗ und Silber⸗Waaren, errichtet 
a habe. Ich erlaube mir ein geehrtes Publikum von Warmbrunn und Umgegend darauf 

u aufmerkſam zu machen mit der Bitte, daſſelbe mit Ihren werthen Aufträgen gütigſt unter: 


5 ſtützen zu wollen. Hochachtungsvoll i 
HGHioirſchberg, Langſtraße 7. W. Hummel, Uhrmacher. 
1 Warmbrunn, in den „vier Jahreszeiten“ an den Bädern. . 


Soolbad Goczalkowitz bei Pless 
(Oberschlesien). 
N röffnet am 10. Mai. ; 
Wannen-, Sitz-. Douche-, Sooldampfbäder. g 
8 Poſtſtation am Orte, direkter Poſt⸗Anſchluß! von Breslau über Kattowitz, Nikolai, oder über Oswiee 

Drieditz, K. K. Nordbahn / Stunde vom Bade entfernt. — Wohnungen, Concerte, Leſeſaal, Billard. 

N &oczalkowitzer Soolseife, Badesalz, concentrirte Soole, Brunnen 
verſendet 5113. die Rade -verwaltung. 


927 


Eineut verehrten Publikum mache die ergebene 
Anzeige, daß ich jede Art von Flügel⸗Inſtrumen⸗ 
ten auf das Beſte reparire und ſelbſt aus dem 
älteſten Flügel einen guten klangvollen Ton her⸗ 
ſtelle, wofür mir ſchon öfters öffentliche Aner- 
kennung zu Theil geworden iſt. 
es Franz Sagner, Flügelb auer 
in Landeshut beim Schwan. 


25 0 Ebeuſo iſt ein ſehr gut hergeſtellter 6 oktav. 
. Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, zeige ich ergebenſt g 


Flügel billig zu verkaufen beim 3 

5 {at 5 daß ſich mein Geſchäftsbureau hierſelbſt in der Invalide 
et ; 2 Flügelbauer Franz Sagner Straße No, 67 befindet und daß ich jederzeit bereit hin, mein 
6397 in Landeshut, weißen Schwan. Bedingungen für die Beförderung von Paſſagieren ſowohl pe 
ä Dam 15 als per Segelſchiff, über Hamburg oder Bremen, g 
Nee Wunsch unentgeltlich zu überſenden. 

* Berlin, den 28. März 1868. 


NZahnarzt Ziegel. Lo, Srünichler; 5 
EN Steinſtraße 1 775 Görlitz conceſſionirter Auswanderungs⸗ Unternehmer. 
, 9 2 — — ——— —ä—äE— — — — 
r - - > 6387. In einem großen verkehrsreichen Gebirgsdorfe an de 
NX C NANA Chaussee 1 7.2 Meilen von den nächſten Städten entfernt, 
6280. Hiermit warne ich Jedermann, dem Tiſchlergeſellen in einem neu erbauten Haufe der untere Stock zur Anlegun 
Herrmann Rücker aus Reibnitz auf meinen Namen irgend eines Geſchäftes geeignet und könnte ein einigermaßen beni 
elwas zu borgen, da ich keinerlei Schulden für ihn bezahle. telter, thätiger und intelligenter Geſchäftsmann (Speceriſt ef 
Reibnitz. Rücker, Packetträger. ſeine Rechnung finden. Der Verſchleiß wird nur im Kleine 
NCC — betrieben, und bedeutende Einkäufe werden meiſt nur in de 


5 Wa ee e Stä Näheres unter W. W. 10 fr. durch d 
Denjenigen ſchlechten Subjekten, welche unſern Namen und Cd. d 1 Näheres unter W N f RE 


zur Warnung, daß fie ihre Zungen endlich im Zaume 6399. Die noch Zahlung an mich zu leiſten habe 

eu bin % EN 15 gerichtlich zu belangen. wollen ſich bis zum 10. Juni bei mir einfinden, ander zul 

Ihr San wenn Ihr gleich die e Schritte ſie un e ale 
e ER Ar i 1 


nsdorf, den 25. 8. e 
Den Pauline verw. Blauer „ 


1 


3 22 
4 


Omnibus Landeshut⸗Ruhbank. 


191 vom 15. Mai bis 1. September c. iſt das 
aahrgeld von u ſgr. auf 3 ſgr. pr. Perſon 
gabgeſetzt. Tagesbillets für Hin⸗ und Rückfahrt 5 Ver 

be u. Anfahrt Schunke's Hotel zu den „drei Bergen“. 
bundeshut, im Mai 1868. Ludwig, Poſthalter. 
(5, Die gegen den Maſchinenführer Brad ausgeſprochene 
lleidigung nehme ich hiermit zurück. 

Bet Ernſt Meuſel. 


Bis zum 1. Juli nehme ich feine Gegenſtände zum 
5 19 an und empfehle 55 eine von Porzellan 


as, Puder, 5 
Promenade, Langgaſſenthor beim Tapezier Wunſch. 


Verkauſs⸗ Anzeigen. 
„Zum Verkauf iſt mir übertragen: In einem großen 
dorfe, Waldenburger Kreis, ein Hans, nahe der beiden 
Nirhen, darin iſt ſeit vielen Jahren das Spezerei⸗Geſchäft 

Wagenbauanſtalt betrieben worden; die 


10 Färberei, auch 0 
ü Lage eignet ſich zu jedem Geſchäft, da fließendes 
Preis 4000 rtl. An⸗ 


ünſtige 
Wilh. Stör, Commiſſionair. Altwaſſer. 


aller das ganze Grundſtück umgiebt. 
ung 150 rtl. 


* 


05 Graeſer zu 
ufragen wenden. 


Ein Gaſthof, BE 


Melle von Liegnitz entfert, Gebäude in gutem Bauzuftande, 
Mit ca, einem Morgen großen Garten, in einem ſehr verkehr⸗ 
/ chen Dorfe, ift für den Preis von 4700 rtl. bei 2500 rtl. 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt auf 

ji porto eie Anfrage der Kaufmann E. Adolph in Liegnitz. 


A. Ein nahe bei Goldberg freundlich gelegenes Wirths⸗ 

us mit Tanzſgal, Colonnade, Kegelbahn, Garten und Acker, 

ſſiv gebaut, iſt ze halber zu verkaufen. Näheres 
. 2 ur 


ngs 1 

ch G. Schumann in Goldberg. 

6877. Wegen Krankheit beabſichtige ich meine beiden Güter, 

m Sabor mit 110 Morg. excl. eines maſſiven Hauſes mit 

Dar, b, in Schrepau mit 

Areal (Waizenboden 
ünſchen übrig. 


80 Morgen baldigſt zu verkau⸗ 
„ Inventar, Bauſtand läßt wenig 
5 Sotteib, Freiguts beſitzer 

in Sabor, Kreis Groß⸗Glogau. 


„Ein Haus in Hirſchberg in beſter Lage iſt unter ſehr 
ftigen Bedingungen zu verkaufen. Daſſelbe enthält 9 Stu: 
ben, Keller, Gewölbe und Hofraum mit zwei Blumendächern. 
ere Auskunft ertheilt der f 
Privatſecretair Wiedermann in Hirſchberg. 


Haus ⸗ Verkauf. 
Mein auf ver, ae belegenes Haus, enthaltend 
Stuben mit Alkoven, Küchen z., 4 Getreidegewölbe, 2 große 

maſſio und im beiten Bauzuſtande, iſt preiswert bei 
ger Anzahlung zu verkaafen. Carl Stenzel. 


ene, 


A Beachtungswerth. I 
6482. Eine Gaſtwirthſchaft mit ſehr lebendigem Verkehr, 


gutem Bauzuſtande, großem Tanzſaal und ſonſtigen gut ein⸗ 
gerichteten Lokalitäten, wie auch neugebauter Kegelbahn, und 
Fleiſche rei in umfangreichem Betriebe! iſt nebſt dem dazu ge⸗ 
hörigen, ca. 10 Morgen großen, ſehr guten Grundstück ver⸗ 
e unter annehmbaren Bedingungen baldigſt zu 
verkaufen. ER 

Desgl. eine Gärtnerſtelle von 16 Morgen Flächeninhalt, 
in ſchöner ganz ebener Lage, incl. ſchönem 15 Set e 
Graſegarten, das Sgefeld gut beſtellt, krocken und guter 
Qualität, it bei Tauſend Thaler Anzahlung baldigſt zu ver⸗ 
kaufen. Käufern ertheilt nähere Auskunft ee. 
: E. Klenuer, Hirſchberg, Breslauerhof. 


672755 : — 

6514. Zum Verkauf ſind mir übertragen: mehrere Güter im 
Waldenburger, Schweidnitzer und Landeshuter Kreiſe, in ver⸗ 
ſchiedenen Größen; Stellen, groß und klein, Häuſer zu gewerb⸗ 
lichem Betrieb, in der Stadt und auf dem Lande; einige 
Gaſthöfe, ſehr rentabel, Gerichtskretſchams. Darauf Reflecki⸗ 
renden ertheile ich PN Franko⸗Anfragen ſofort Antwort. 


ilh. Stör, Commiſſionair. Altwaſſer. 


6386. Die Häuslerſtelle No. 50 im Mitteldorfe von Spiller, 
an der Chauſſee belegen, iſt ſofort aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Es gehört hierzu ein Garten von circa 1½ Morgen 
Größe, und würde ſich das Gebäude hauptſächlich wegen der 
Räumlichkeit für einen Profeſſioniſten eignen. Ernſtliche Selbſt⸗ 
käufer können das Nähere erfahren beim Eigenthümer 
Gaſtwirth W. Körner in Liebenthal. 


6376. Eine Neſtſtelle in einer verkehrsreichen Gegend, mit 
15— 23 Morgen vollſtändig gut beſtellter Ausſaak, iſt im 
Ganzen oder getheilt unter annehmbaren Bedingungen bald zu 
verkaufen. Näheres durch den Kaufmann R. Wagner in 
Altwaſſer. a wer 


Autralerrtrtr . — 88 
6336. Ein großes zweiſtöckiges maſſives Haus, in einer 
Gebirgsſtadt Schleſiens, mit Laden, Neal, Stallung, 855 
großem Hof und Eiskeller iſt aus freier Hand zu verkaufen. 

Näheres erfahren nur Selbſtkäufer unter Chiffre P. A. in 


der Expedition des Boten. 


6489. In Hirſchberg 3 
iſt eine ſehr gut gelegene Beſitzung, beſtehend aus 
3 maſſiven Gebäuden, großem Hofraum u. Gär⸗ 
ten, ſowie ea. 30 Schfl. pr. Maaß Acker u. Wieſe 
guter Beſchaffenheit, wegen Krankheit des Beſitzers = 
ſofort verkäuflich. Dieſe Beſitzung eignet ſich der 5 
bequemen Lage wegen ſowohl für Induſtrielle, 
als auch zum Ruheſitz einer Herrſchaft, und kann 
nach Wunſch des Käufers mit und auch ohne 
Acker verkauft werden. i 

Näheres darüber wird Herr Schießhauspächten 
W. Anders die Güte haben mitzutheilen. 
6500, Das Bauergut No. 17 zu Johnsdorf, Kr. Schönau. 
date hacer, ohne Einen eine Deine e, 


zu verkaufen. a 
Das Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. 


— 


* 


N ee: 21 ? % 
2 Schmiede⸗ Verkauf. 
Eine maſſive Schmiede an einer belebten Straße und in 

einem Se Bauerndorfe, Kreis Bunzlau, iſt wegen Kränklich⸗ 
leit des Beſitzers zu verkaufen. ö f 
Von wen? jagt die Expedition des Boten. 


won, aus⸗Verkauf. 


Das den Kiſt' chen Erben gehörige Haus Nr. 114 zu 
Landeshut, nahe am Ringe, mit vorzüglichem Keller, Hofraum 
und Gärtchen, ſich zu jedem Handel und Gewerbe eignend, 
taxirt 2190 Thlr., ſoll aus freier Hand verkauft werden. 

Auskunft ertheilt Herr Rathmann Otto hier. 


VTTVTTTTTTTTTVTTTTTTTTTTTTTT—T—T——— ET 
Eine maſſive Scheuer in den Sechsſtädten, 

mit 2 Banſen und einem Tenne, iſt für den Preis 
von 800 rtl., bei 400 rtl. Anzahlung, zu verkaufen. 

6199. P. Härtel in der Sonne. 


6389. In einer freundlichen Stadt iſt ein Haus im heſten 
Bauzuſtande u. am Ringe gelegen, in welchem ſich Fleiſcherei, 
ſopwie Bäckerei und Conditorei befinden, welches ji auch zu 

jedem anderen Geſchäft vortheilhaft eignet, veränderungshalber 
ſofort zu verkaufen. Näheres unter W. N. poste restante 
Dyhernfurth. 


Das Haus No. II in Röhrsdorf 
bei Friedeberg a. Q. 


At Familienverhältniſſe halber fofort zu verkaufen. Daſſelbe 
iſt zwweiſtöckig und enthält zwei heizbare Stuben, Stallung zu 
6 Pferden, nebſt Scheuer und circa 2 Scheffel Boden, es 
eignet ſich der Lage wegen zu jedem Geſchäft. 6091. 
Käufer wollen ſich melden beim Commiſſionair Bu ſchmann 
zu Friedeberg a. Q. 

6203. Erbtheilungshalber ſind wir geſonnen, unſere Acker: 
Nahrung, beitehenb aus 17%, Morgen, J. und 2. Klaſſe, 
57 Morgen Wieſe, 2 und zſchürig, nebſt einer gut rentiren⸗ 
den Ziegelei zu verkaufen. Die Nahrung liegt 20 Minuten 
von der Stadt und vom Bahnhofe entfernt. Gebäude neu 
2 und maſſiv. Darauf Reflektirende wollen ſich in portofreien 
Briefen Aale. wenden an 
die Acker⸗ und Ziegeleibeſitzer Anton Kuſchen's Erben 
in der Bober⸗Au bei Bunzlau. 


6087. = ö 

N Haus- Verkauf. 
In Canth iſt ein neu erbautes, herrſchaftliches Wohn: 
haus mit Nebengebäuden und großem Garten unter ſoliden 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
der Maurermeiſter Jung in Jauer. N 


E i aber 
ber Chhuatioroplan einzuſehen find, anberaumt. 
85 de den 16. Mai a 

Der 


rl 4 * Nee eee * 


des Mühlberges zu Goldberg 


6207. N 0 a- Mark, 4% 
2% Bauerguts⸗Verkauf. 
Ein Bauergut, 1¼ Stunde von hier entfernt, mit 569 
gen Areal, als: g 
30 Morgen Acker, guten Boden, 

12 5 Wieſe, 

14 Foyrſt, 


ſoll zu einem maligen Preiſe mit Inventar und verhäf 
mäßiger Anzahlung verkauft werden. 
Näheres auf frank. Briefe bei Ernſt Pfaff in Sorau 


6439. Ich bin Willens, meine zu Naum burg g, B. 
eingerichtete Scharfrichterei nebſt Garten und Scheune, fe 
wie auch die dazu gehörigen Rechte aus freier Hand zu un 
kaufen und können ſich Kaufluſtige portofrei wenden an 

A. Böhm geb. Poſſar 


6444. Ein Rittergut von 442 Morgen in Nieder⸗Schle 
mit täglich 8 rtl. Neben⸗Revenuen, iſt zu 42000 rtl. verkäu 
Nachweiſung durch den früheren Gutspächter C. Hüb 


zu Löwenberg. i 
Haus ⸗ Verkauf. 


6411. 


Ich beabſichtige, mein Haus, bejtehend in einem Spe 
Laden, Reſtauration und Weinſtube, nebſt Eiskeller, sr 
zweiſtöckigen Hintergebäude und Stallung zu 18 Pferden, an 
weitiger Unternehmungen halber, ſofort aus freier Hand 
verkaufen. Anzahlung circa 4000 Thaler. . 

Hainau. f Paul Franke. 


6423. Das Haus No. 61 in Buchwald bei Schmiedeb 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere bei dem Ci 
thümer Carl Fichtn 
BZRERLRERSSLEFSAFFERERT 
6269. Ein maſſives zweiftüdiges Haus auf der Außen 
Langſtraße, worin ein neu eingerichteter De 
® nebſt Comptoirſtube, außerdem 8 Stuben, Küche 
® ein ſchöner geräumiger Keller, Hofraum und Gatten, 
& iſt veränderungshalber bei mäßiger Anzahlung bald "9 
& verkaufen und 5 beziehen. ö N 61 

Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. ja 


ERPRPLREEFFRELREÜTREEEBLHEN 


6043. Das den Erben des Gaſthofsbeſitzers Seibt, am 
gelegene „Gaſthaus ji 
neuen Haufe“, nebſt Brauerei und Brennerei, Babe 
anſtalt und Geſellſchafts garten, ſoll erbtheilungshs 
ber verkauft werden. \ 3 

Zur Entgegennahme von Geboten, ſowie event, zum, foo 
gen Abſchluß des Vertrages iſt ein Termin auf den 10, J % 
c. in dem oben bezeichneten Gaſthauſe anberaumt und 16 
bemerkt, daß eine Anzahlung von 5000 rtl. erforderlich ii 


6375. 


2 


2 
&® 


Ein Kretſcham 


in der Nähe der Kreis⸗ und Garniſonſtadt Wohlau, tl 
N 


gefähr 30 Morgen Acker, iſt jofort preismäßig zu verkan 
Näheres erfährt man bei G. Warmt in Wohl 


en Grundſtücks⸗Verkauf, 


Das Grundſtück Nr. 144 Ober⸗Schmiedeberg iſt verlü 
Es enthält geräumiges Wohnhaus mit neuem maſſiven 
Schuppen und Stallraum, Garten und 7 Morgen Eh 
Wieſenland. Bedingungen theilt mit: der mit Kaufahft 
beauftragte Concipient Otto Krauſe. 5 45 


. 


W 5 & une I 


ar: Schleſh 
verkäuflid, 
„Hübi 


eite Beilage zu Nr. 43 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
= 5 ner 27, Mai 8s 8 


. nen u Be rin — nl 


= — 
Großer Ausverkauf. N 
Andere Unternehmungen veranlaſſen mich, mein Manufacturwaaren⸗Geſchäft gänzlich 


zugeben. Um jchnell damit zu räumen, habe ich die Preiſe bedeutend 
runtergeſetzt und bitte dieſen wirklichen Aus verkauf zu 


0 kſichtigen, da die Waaren bedeutend geſtiegen find, und empfehle beſonders: = 
Schwarze Taffete in guter Qualität, verſchiedenen Breiten, Long⸗Shawls, Shawl: 


ücher und Tücher; Möbelſtoffe, Gardinen, Negligee⸗Zeuge als ſehr billig. 

En Kattune von 2½ ſgr., 3 ſgr., A ſgr. u. ſ. w. nn 
Battiſte von 2 %½ ſgr., U ſgr. u. ſ. w. ER. 
Barege von 2 ſgr., A ſgr. u. ſ. w. 

Mixe von u fgr. u. ſ. w. . 

% br. wollene Stoffe von 2½ ſgr., A ſgr. u. |. w. 

% br. wollene Stoffe von A ſgr., 5 ſgr., 6 ſgr. u. ſ. w. 


J. BD. Cohn, neben dem Hotel zum „deutſchen Haufe.“ = 


Auch bin ich geſonnen, mein Haus zu verkaufen und erfahren nur Selbſtkäufer das Nü- 75 
bei mir ſelbſt. Bote 


= Ihr mic alters Sager von mir neden Böhmifcben d 


ommerſchen Bettfedern und Daunen, ſowie fertigen 


Gebett Betten empfiehlt zu den billigſten Preiſen 2 
Auguste Sazawe, Garnlaube, bei Hrn. Bergmann. 


nn; e m N 9 DES Ep 
Den 31. Mai c. (erſten Pfingſtfeiertag) werde ich meine neu und elegant eingerichtete EB 
Bein: und Bierſtube, verbunden mit feinem Neftaurant, 
meinem Haufe, Mühlgaſſe Nr. 254, eröffnen. 2 
Ich werde es mir zur Aufgabe machen, Getränke und Speiſen in vorzüglicher Güte bei 


Hochachtungsvoll ladet zum Beſuch ergebenſt ein 4 i 
| Wüiühelm Friedemann. _ 


armbrunn, im Mai 1868. = 


5 * 8 
. Räumung 1 
=) wegen Aufgabe meines Lagers von echten Wiener⸗Meerſchgumſpitzen, und um ſchnell zu räumen, habe 
J ich mich entſchloſſen, allen Herren Rauchern, die von unten empfohlenen Cigarren kaufen, eine gratis beizulegen 
und bitte dieſe vortheilhafte Offerte zu berückſichtigen. 5 ; 
i 0 5 ehte Pflanzer in Original⸗Schilfpackung von 250 Stück 4 Thlr. 
88 A Havanna Cuba in Bien 3% I e 
23 Franco Zuſendung erfolgt gegen Nachnahme oder Einzahlung. * 
x 8 a 9 12 i 55 ah a J. E. Berthold, Gerberſtr. 


DD. 


Bier; — 
8 38 


i 4 
6045. Ein Haus in Freyburg iſt unter ſoliden Bedin⸗ 
gungen zu 81 Gerichtliche Taxe 7200 rtl., Anzahlung 
wienigſtens 1000 rtl. = 

Von wem? zu erfahren in der Expedition d. Bl. 


ANunkelrüben⸗ Pflanzen 
ſind jetzt fortwährend zu verkaufen 
in der Häusler'ſchen Weinhalle. 
e Hirſchberg. 
Allen Gaſtwirthſehaften und Haus⸗ 
haltungen empfehle ich mein reich aſſortirtes 


Lager von Porzellan bei billigſten Preiſen ei⸗ 


ner geneigten Beachtung. 
ö 6504. A. Wallſiſch in Warmbrunn. 


6499. 2 gute Arbeitspferde und ein Rungenwagen 
ſtehen Familienverhältniſſe wegen zum Verkauf bei 

8 2 Mehnert in den Sechsſtädten. 
6498. Ein einſpänniger halbgedeckter Wagen, ſowie ein Paar 
komplette Poſtgeſchirre ſind zu verkaufen bei 

3 Julius Eruſt, Meſſerſchmiedmeiſter. 


Preßhefe 
3 8 re. Earl: Stenzel. 
Bekanntmachung! 7 


6449. Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zul machen, 
daß ich dom 22. d. M. ab N 


ine Steinfoblen: Niederlage 
in Warmbrunn 


N 


Preiſe der Kohlen: 

un; 

Stück Kohle . pro Tonne 29 Sgr. 
ü P a do. 27 S 


do. 24 Sgr. 
„ do. 20 ½ͤ Sgr. 
Hirſchberg aus: 
ck ⸗ Kohle . . pro Tonne 24 Sgr. 
Gemischte = 2 SAND: g 
Kleine do. 17 Sgr. 
Gute Schmiedekohlen pro Tonne 1 Sgr. mehr. 
Warmbrunn, den 22. Mai 1868. 
Gottfried Poftler,: beurlaubter Grubenaufſeher, 
Haus⸗ und Stellenbeſitzer zu Warmbrunn. 


Guter Futterhafer zu verkaufen 
Wittgendorf No. 3. 


. * 
— — 
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empfehlen Ed. Neumann in Greiffenberg ! 


Beſten raff. Meſſerſtahl, 
engl. Guß⸗ und Bohrſtahl empfiehlt 
6494. F. Pücher. 


6185. Ein ſchöner Schaf bock und zwei Mutterſchaff 
braun und nicht über zwei Jahr alt, ſowie mehrere moch bia 
bare, zwei a dicke Bohlen find zu verkaufen in der früh 
Juſtizrath Mülle r'ſchen Beſitzung, Hirtengaſſe No, 20. 


Neue engl. Matjes⸗Heringe 
eiupfiehlt Oswald Heinrich, 
6507. vorm. G. A. Grin gmuth, 
6505. Donnerſtag den 28. Mai e. komme ich mit 5 


div. Blattpflanzen dc. 


nach Hirſchberg. Stand: Promenade beim Conditor Edo 
Delpech, Kunſtgärtner aus Lauban, 


Schönauer Kinderzwieback 
6510. empfiehlt Paul Sp 
Einem geehrten Publikum von Hirſchberg u 
Umgegend hiermit die Anzeige, daß ich von 
Dampf ⸗Maſchinen⸗Caffee- Brenner 
des Herrn E. Bader in Berlin eine N 
derlage feiner gebrannten Caffee's im Preiſe u 
10 — 16 ſgr. pro Pfund, ſowie den Delikte 
geſt. Stück Caffee, a Pfund 5 f 
übernommen habe. € 1 
Der Fabrikpreis iſt auf jedem Packet (% 
1 Pfd.) bezeichnet und ſehe ſomit geneigten A 
trägen gern entgegen. Ergebenſter 
6415. Robert Friebe, Langſtr 


6 Wagen⸗ Verkauf. 

Eine Auswahl Fenſterwagen und halbgede 
zum Ein- und Zweiſpännigfahren, ſtehen bil 
zum Verkauf im Sehießhaus in Hirſchberg 


6484. Es gereicht mir zum Vergnügen, Herrn J. Ofchiust 
in Breslau hierdurch bezeugen zu können, daß deſſen jo) 
thuende Geſundheits⸗ und univerſal⸗Seifen) mich bi 
Wochen von einem ſeit 4 Jahren anhaltenden Reife 
den Beinen vollſtändig befreit hat. n 

Heriſchdorf, den 25. Mai 1868. Heinrich Rücke 
) Zu haben bei Paul Spehr. A VIER 


© 80 Stück Brackſchafe 


verkauft das Dominium Heiland⸗Kauffung 
5 ei Schönuu. 


Liebig's Fleiſch⸗Extrac 


Spehr in Hirſch berg. 


2 
* 


— 


ienenſtöcke, ü in gutem Zuſtande, und 200 Kubik 
undes Pappelholz iſt zu verkaufen in = 5 zu 
rf bei Friedeberg a. O. 450. 


an an, gan gedeckter Spazierwagen = zum 
Verkauf. Nachweis giebt die Expedition des Boten. 


wel Dutzend Rohrſtühle, birkene, ſtehen zum 

i A. Neumann, Tiſchlermeiſter 
im langen Hauſe. 

dr dsp . dg 

Neue engl. Matjes⸗Heringe 

Ms und empfiehlt 

G. Wiedermann am Ringe. 


2. Auf dem Dom. Ndr.⸗Steinberg bei Goldberg ſteht ein 
ti ae En ächt Oldenburger e 
Verkauf. 


hönſter Qualitee empfehl billigſt 
A. Wallſiſch in Warmbrunn. 


5 500 Schock e en e ſind zu ver⸗ 
äußere Schildauerſtraße No. 5 


. Neue engl. Matjes Heringe, 
ie Stralſunder Brat : Heringe, 
ig und empfiehlt Louis Schultz, 
Wein u. Mineralbrunnen⸗Handlung, 
Markt 18. 


3 10 053 und doppelte Stiefeleiſen, Ab⸗ 
ö ſotztifte, Sohlnägel, Oerter ꝛc. empfiehlt 


F. Pücher. 


| Gen en Jahnſchmerz — 
e zum Ben lichen 1185 Apotheker Berg: 
a e Woch dre N Hirſchb Schl. 
exauder 1 
Adelbert Weiſt in Sale ES 


Frankfurter Lotterie. 


N eng den 17, und 18. Juni 1868. Originallooſe I ſter 

a 3 Thlr. 13 gr. Getheilt im Verhältniß gegen Poſt⸗ 
chuß oder Einzahlung zu beziehen durch 

J. G. Kämel, Haupt⸗Colletteur in Frankfurt a. M. 


ür Sattler und Riemer! 


aſt neue Zuſchueide⸗ Maſchine (Pariſer Model!) iſt 


9 zu verkaufen. ; 
G. FEN e 


N Shfenberg 
} Kauf ⸗Geſuch. 
ebrauchtes, noch im guten Zuſtande befindliches 
5 ipenwerk wird zu kaufen geſucht. 
em? erfährt man in der Exped. des Boten. 


zu haben. 


mie enen für debe aller a 5 
à Packet a 
Emouchoire, à Flasche e 5 Sgr. Das beſte Dit 2 
tel, ſich gegen Mücken, Wespen und andere 8 
Inſeecten zu ſchützen. 2 
Dresdner Fliegenpulver, das zweckmäßigſte 11 i 
unſchädlichſte Mittel, um die Fliegen schnell 
und ſicher zu tödten. Daſſelbe iſt nur mit 
Waſſer vermiſcht aufzuſetzen. Zu 3 in 


einzelnen Packeten a 1 Sgr. und 3. Packete 8 
desgleichen a 2½ Sgr. 5 = 
Echt persisches Insektenpulver, à Fl. 5 Cr, = 


ſowie loſes Inſectenpulver, um daſſelbe im Ein 75 
zelnen abgeben zu können. Sicheres Mittel 
zur Vertilgung der Flöhe, Wanzen u. ſ. w. 
Insektenpulver-Tinktur, a Fl. 5 Sgr. 3 
Poudre Föyre zur leichten Bereitung von Sel⸗ 
terwaſſer, à Packet zu 20 Flaſchen 15 Sy. 2 
empfiehlt Louis Schultz, 1 
Wein- und Mineral⸗Brunnen⸗ Huwlung, 5 
6497. Markt 18. > 
corre er ge THESE AUGEN ae 


gan it ſofort zu verkaufen. 
Nähere bei Herrn Kaufmann Joſeph Guttmann in 


Hirschberg, wohnhaft dunkle Burgſtraße. 5 
6501. Eine gut gehaltene Re iſt bald zu Beach ? 
bei Wilke in Hermsdorf u. 


D Fichten Gilka, ER 5 
Malz- und Himbeersyru s. 
geb. ung. Pflaumen, à Pfund 2½ Sgr., 

Seesalz, einzeln und in Tonnen 
empfiehlt die Droguenhandlung von A. P. u TE 


a "Avis! 
Für Gärtner und Gartenbeſitzer: eine Waſ⸗ 
ſer⸗Pumpe mit zwei Eupf. Stiefeln, niit 
einem eiſernen Schwungrade und einem 
Saugerohr für den billigen Preis von 12 rtl. 
1 Lüer. 
Laubau, den 24. Mai 1868. 2 


6409. Bei Unterzeichnetem im Gaſthof zur Stadt Friedeberg 5 
in Rabishau ſteht ein 5 gehender Spazierwagen zum 
Verkauf. R. Roſemann, Gaſthofpächter. 


Ein original Allgäuer Zuchtſtier, 
ahr alt, ſowie 25 Stück fette Maſthammel 20 A 
ominium e per m zum Verkauf. i 


6483. 


N 


E 


IR 


6352. Um mehrfeitigen Wünſchen nachzukommen habe ich 
meinen Gold⸗ und Silberwaaren noch ein Lager der feinſten 
Alfenide⸗Waaren 5 die ich Mi den Fabrikpeiſen ab: 

geben kann. Ich empfehle auch dies Unternehmen einer güti⸗ 

gen Berückſichtigung ergebenſt. H. Nagel, vorm. C. Oertel. 


Jußboden⸗Glanz⸗Lack. 


Dieſe vorzügliche Compoſition iſt geruchlos, trocknet 
ſofort nach dem Aufſtrich hart u. feft mit ſchönem gegen 
Näſſe haltbaren Glanz, iſt unbedingt eleganter und bei 

J richtiger Anwendun dauerhafter wie jeder andere An⸗ 
ſtrich. — Die beliebteſten Sorten find der gelbbraune 
Glanzlack (deckend wie Oelfarbe) und der reine Glanzlack. 
Preis pro Pfund 12 Sgr. 6412 
Franz Chriſtoph in Berlin. 
Alleinige Niederlage für Warmbrunn bei 
0 Lud. Otto Ganzert. 

ee 


ee e eee 130° rg eee we 8 


6426. 3000 Schock Runkel⸗Pflanzen, 3 Schock 4 Pf., 
hat abzulaſſen 5 Gottfried Kittelmann, 
Neundorf gräfl., im Mai 1868. Nr. 88 


Ein vollftändiges Reitzeug 5 


faſt neu, mit allem Zubehör, iſt zu verkaufen bei 
6417. Dr. Fleck in Schmiedeberg. 


Pianoforte⸗Fabrik von G. Selinfe, 
Töpferberg Nr. 25 bei Liegnitz, 
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 
Flügeln u. Pianino's mit deutſeher, 
engliſcher u. franzöſiſcher Mechanik, 
in den einfachſten und eleganteſten Formen nach 
neueſten Modellen. Mehrjährige Garantie. 
6088 Solide Arbeit und Preiſe. 
e eee e n f e eee 


min Hermsdorf ſtädt. bei Michelsdorf bei 
ET G. Weiß, v. Kramſta'ſcher Oberförſter. 


e Frankfurter Lotterie. 
Ziehung 1. Klaſſe am 17. u. 18. Juni 1868. 


Aus meiner Collecte, in welcher am 


29. April wiederum 50000 Gulden gewonnen 25 
wurden, empfehle ganze Looſe à rtl. 3 13 gr., halbe 
a rtl. 1 22 for. und vietel Looſe a 26 ſgr. 8 


M. Morenz 


07 


ar 


VE 


Deutſches Reinigungs = ( 
a Päckchen 1 Sgr., 
bei Edmund Bärwaldt in Hirſchber 


1 


Preis 1 Fl. 1 Thlr., 7. Fl. 20, Fl. 10 fh 


Hauſchild's Haarbalſam 
I 4 
In Hirſchberg allein echt bei Waul Spehr 
Goldberg bei F. H. Beer, Greiffenberg; Gut 
Jankowitz, Jauer: H. Hierſemenzel, Strieg au: Au 


Schubert, Landeshuk: Ernſt Rudolph, Liegni 
Guſtav Müller, Löwenberg: Feodor Rother. 166 


) Zahnt 


Dr. Davidſon's ropfen 


anerkannt ſicherſtes Mittel jeden Zahnſchmerz ſofort z 

ſeitigen. a Flacon 7½ Sgr. General⸗Depot für Schleſie 

5867. K. Kumß in Warmb 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. a 


| von feinem Brand und Geruch, empfie 
Cigarren diverſen Sorten billigſt J. E. Wo 
Hermsdorf u. K., im Mai 1868. 6 


6405. Düſſeldorfer Wein: Moftrich, Facon⸗ A 
A e ene Sago, beiten Caroliner Re 
Türkiſche Pflaumen, fo auch Vanillen⸗ und Gew 
Chocoladen, feinſten cand. Cacaothee billigſt bei 
Hermsdorf u. K., im Mai 1868. J. E. Wol 
Von Herrn C. Bader in Berlin iſt 
die erſte Sendung Caffee eingetroffen, und aun 
dieſe Berliner Delicateſſe täglich friſch gebraſſh 
& Pfd. 10 bis 16 ſgr., zu gütiger Abuahme 
pfohlen. Gleichzeitig erlaube mir auf den g 
Stücken⸗Caffee, à Pfd. 5 ſgr., aufmer 
zu machen. f 
Greiffenberg in Schl., | 
Handlung Hermann Becker. 
(Wilhelm Pauſe.) N 


6427. 


= 


j Lotterie-Obereinnehmer, 


6429. Ein 
Mangel an. 


. 


guober, beſchlagener Marktkaſten 10 
Raum billig zum Verkauf Boberberg No. 


lfénide⸗Eßbeſtecke und 
Neuſilber⸗verſilberte Waaren, 
attungen und Geſchenken ſehr geeignet, ſowie beſte 


und Taſchenmeſſer, Seheeren ꝛc. 
H. Kumß in Warmbrunn. 


1 1 1 
Bitte nicht zu überſehen! 
n Menbles⸗Magazin, Garnlaube Nr. 21, empfehle 
gütigen Beachtung, bitte aber das Lokal nicht zu ver⸗ 
9 In; es giebt eine No. 21 und einen Tiſchler⸗Meiſter 
ermaun Bittner. Das angrenzende Haus 22 gehört 
icht mir, ſondern meine Meubles⸗Auswahl iſt Garnlaube 
„A beim Vergolder S. Bittner. Ich empfehle meine 
eiten mit Garantie, mein bis jetzt guter Abſatz bürgt mir 
die eee eines hohen Adels wie werthen Publ: 
s und mein Beſtreben ſoll es ſein, daſſelbe zu erhalten. 
u Herren Tiſchlermeiſtern empfehle ich meine neu eingerich⸗ 
Fräsmaſchine zur Benutzung. Billige Geſimſe und 
ſener Ecken halte ich vorräthig in meinem Hauſe: Prie⸗ 
rhaſſe No. 19, nicht daneben, da wohnt nicht H. Bitt⸗ 
ber, wohnt nicht Maſchine; alſo überzeugen! 
mmer heiter, Gott hilft weiter! Hate 
8 N H. Bittner, Tiſchlermeiſter in Hirſchberg. 
9. Eine Partie alter noch brauchbarer Fenſter verſchie⸗ 
er Größe ſtehen auf dem Holzhof an der Schmiedeberger 
tabe zum Verkauf. Knoll, Zimmermſtr. 


F Feruröhre, Feldſtecher, BEE 
5100 Operngläſer 
don ausgezeichneter Schärfe, in Erkennung der Gegenſtände 
meilenweiten Entfernungen, empfiehlt in größter 
uswahl billigſt A. Waldow in Hirſchberg. 


* Frankfurter Lotterie, 
von der Königl. Regierung genehmigt. 
Gewinne: fl. 200,000 — 100,000 — 50,000 — 
5,000 — 20,000 — 15,000 — 12,000 — 10,000 — 
100 — 5000 — 4000 — 3000 — 2000 — 1000 etc. 
iginal-Loose werden vers. gegen Posteinzahlung 
Briefmarken: \ 
e* 1 Originat-Loos à Thlr. 


12 7 > 

we 3 „ ans f 
Plan, Ziehungslisten und Gewinne erfolgen pünkt- 
‚durch den Haupt-Collecteur 
Anton Horix in Frankfurt a. M. 


dem Wunsche meiner zahlreichen Geschäfts- 
de zu entsprechen, habe ich in Berlin ein Fi- 
ial-Geschäft errichtet, woselbst ebenfalls obenge- 
te Original-Loose zu haben sind und jede münd- 
u. schriftliche Auskunft bereitwilligst ertheilt 


— 
[5°] 

[557 

d 2 
{n 

ı 08 
N 

1 
* erer 


en Aufträgen ist der Betrag beizufügen u. sind 

ichten an den Haupt -Colleeteur: 

i Anton Horix in Berlin, 
Taubenstr. Nr. 42. 


PPP 


NN 7 5 8 
ER 5 22 . RR. 2 7 
Du en e x 8 
x n = 


Große füge und bittere Mandeln, . 
Beſte Roſinen und Corinthe enn, 
feinſte weiße, hellgelb und hellbraune Farine, 
friſch gemahlene Gewürze, wer 
ächt indischen - Zuckerſyrup und ER 
Citronat, in ſchönen Qualitäten ee 
und zu den niedrigſten Preiſen bei a 
6382. Hermann Günther. 


= Anerkennung. u, 
Sehr geehrter Herr Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 6, 
lich ich Sie ae mir für 2 Thlr. Univerſal⸗Seife 
durch Poſtvorſchuß zu ſenden. Mit der Wunde an meinen 
Füßen iſt es zufriedenftellend. = 

Soeſt, den 9. März 1868. Wittwe H. Bohnenkamp. 


Ich Endesunterzeichneter fühle mich verpflichtet, Ihnen hier⸗ 
mit meinen herzlichſten Dank auszuſprechen, daß Ihre vortreff⸗ 
liche Gefundheitd: u. Univerſal⸗Seife mich von meinem 
heftigen Reißen im linken Arme gänzlich geheilt hat. 
Daſſelbe war der Art, daß der Arm völlig gelähmt war und 
ich die größten e ausſtehen mußte. Zwei Krauſen 

hinreichend, mich wieder geſund herzu⸗ 


3 


Greiffeuberg: C. 
Hainan: H. Ender. Hohenfriedeberg: Kühnöl u. 


Petzold & Comp. 
Dresden. = 


Verkauf a Sorte von 500 Stück ab, prompte Lieferung; 
Muſter und Preisliſte gratis. 6050. 


FEAR! 


x 


NW ee 


154. Frankfurter Stabtlötterie, 


5258. Looſe 1. Klaſſe / a rtl. 3.13. — ½ a rtl. 1.2, — 

% a 20 jgr., ſor J für alle 6 Klaſſen „ a rtl. 51. 13 fgr., 

find direct gegen Einſendung der Einlage oder Poſtnachnahme 
2 * 


zu beziehen durch Ze 
S. Blank, Hauptcollecteur, 
Frankfurt a. M. „ 


Pläne und Liſten gratis. — Jede zu wünſchende Anskunft 
wird gegen Portovergütung ertheilt. 8 


EEE * 28 


en K au fge fu ch e. LEE 
Boberfiſche und Krebſe 
kauft jederzeit und zahlt anſtändige Preiſe i 

der Pommerſche Laden in Waldenburg. 


Getrocknete Blaubeeren 


werden noch 6 — 10 Ctr. geſucht, reſp. Offerten zur ſpäteren 
Lieferung entgegengenommen Adreſſen unter Chiffre B. 0. 
befördert die Expedition des Boten. 6437. 


Ein Eisſchrank, 
gut erhalten, von nicht zu großem Umfang, wird 
ſofort zu kaufen geſucht. Offerten unter Chiffre 
B. K. Alt⸗Kemnitz franco erbeten. 6393. 


f 6462. Ein comfortabler Gaſthof in oder in der Rähe von 
sen Faun wird baldigſt zu kaufen und zu übernehmen geſucht. 
ranko⸗! fferten mit Preis⸗Angabe ꝛc. find zu richten an 


H. Wittig, Guts⸗ und Ziegeleibeſitzer 
in Tammendorf Bahn⸗Station Kaiſerswaldau. 


l Feinſt gemahlener Graphit 
wird in großen Quantitäten zu kaufen gewüuſcht. 
Franco ⸗Offerten bis Mitte Juni unter Chiffre 
ER. 889 find zu richten an A. Retemeyer's 
Central⸗Zeitungs⸗Annoncen⸗Buregu in Berlin. 


3 


ee u vermiethen. 
6068. Prieſterſtraße 23, Iſte Etage Jene 2 zuſammenhän⸗ 
gende Zimmer auch bald. eopold Weißſtein. 


6081. a ; 

> Schulgaſſe No. 109 

ſind von Johann d. 7 ab zwei Wohnungen zu vermiethen. 
Näheres bei Kaufm. Albert Plaſchke, Schildauer Straße. 

4265. Die erſte Etage äußere Schildauerſtr. 42. 

6463. Aeußere Schildauer Straße No. 62 iſt eine Stube 
zu vermiethen. 5 

6495. Umzugshalber iſt der erſte Stock bald zu vermiethen 

lichte Burgſtraße bei 0 P 5 


Zwei Laden 


mit großen Schaufenſtern, innere Schildauerſtraße, 
ſind, der eine von Johanni, der andere von Michaeli ab, zu 
: vermiethen. Näheres zu erfahren bei 


Hirſchberg. 


H. A. Scholtz. 


In meinem Hauſe auf der Schulgaſſe iſt der erſte 
Stock mit allem Zubehör zum 1. Juli zu vermiethen 
ER bei Rudolph Friede. 


6476. Zwei freundliche Quartiere, beſtehend in zwei Stuben, 

Alkove und Küche, ſind Hirtenſtraße Nr. 16 zu vermiethen u. 

um 1. Juli zu beziehen. Auskunft ertheilt : 
Getreidehändler Riedel, Herrenſtraße. 


e 


en 


Dominium Lehnhaus p. Lahn. 


„ FH 


371. Ein herrſchaftliches Parterre⸗Quartier von 
küche, Garten und Pferdeſtall, in meinem neue 
an der Warmbrunner Straße in Hirſchberg, bin 0 
zu vermiethen; daſſelbe ift ſofort zu beziehen. Das Nähen 
W. Schneider in Hirſc 
6041. Zu vermiethen ab Michaeli der 1. Stock, beſtehen 
5 Zimmern, Küche, Kammern, Keller und Holzſtall, au 
angen auch Dachſtube mit Kammer dazu, anliegendem 
mit Laube und beſter Ausſicht: Warmbrunn, Herms 
Straße No. 109. f Incl ag 
6141. Eine Wohnung nebſt Zubehör und Garten 
iſt zu vermiethen am Schildauer Thor, Promenade No. A 
6284. Ein Eckladen nebſt Stube und Zubehör ift 5 

miethen: Schulſtraße No. 104. * 


6396. Zwei Stuben, Küche, Entree, Keller 
Holzſtall, mit Benutzung des Gartens, find fi 
85 zu vermiethen. 


u erfragen Hellergaſſe No, 28 bei Be 
Vermiethsfrau Jeu 


6443. Vermiethungs⸗ Anzeige. 
Ein Verkaufsladen nebſt Ladenſtube, worin bisher ein Jh 
geſchäft betrieben wurde, am Markte, am günſtigſten Blake 
Löwenberg gelegen, iſt anderweitig zu vermielhen und 

1. Oktober c. ab zu übernehmen. Das Nähere auf port 
Anfrage bei Julius Berner, Tuchfabrilg 
Löwenberg, Markt No. 208. : 


6447. Avis! 
Ein großes Gewölbe, 18° breit, 32 
am Ringe, fteht von Johanni a. e. ab fl 
oder für ſpäter zu vermiethen. 1 
Lauban, den 24. Mai 1868. a 
Apotheker Liter, 


ö ofort oder p. 1. Juli 
ei | ; li 
Hirschberg, innere Langſtr. 


5684. Ein an Thätigkeit gewöhnter Wirthſchaftsſch 
ber, mit guten Zeugniſſen oder Empfehlungen weriehen, 
von Johanni c. ab bei dem Dominium Rückersdorf, 
Sproktau, geſucht, und ſind etwaigen Meldungen Abi 
Zeugniſſe beizulegen. 5 


6298. Ein ordentlicher, tüchtiger Buchbinder 0 
findet dauernde Beſchäftigung bei J. Liebſch in 


6363. Ein tüchtiger Stellmacher, beſonders in . 
Arbeit geübt, kann die Stelle eines Werkführers in 00 | 
maun's Wagenban: Auftalt übernehmen, 
findet ein tüchtiger Sattler und Lackirer daſelbſt 
Beſchäf tigung. Großwaltersdorf bei Bolkenhain. 


— 


ax 


üchtige Manrergefellen nimmt noch an f 
ah der Maurermſtr. Feiſt in Hermsdorf G. 


e Ein unverheiratheter junger Mann, der als Diener 

londitionirt und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, 

ſofort oder ſpäteſtens bis 1. Juli eine dauernde Stellung. 

au Ia Adreſſen sub I. P. nimmt die Expedition des Boten 
gendem y rbeförderung an. 

„Herm 


Ein tüchtiger Garubinder wird bei angemeſſenem 
und dauernder Beſchäftigung geſucht von 
C. E. Schnieber in Lauban a. Q. 


Einen Knecht ſucht zum ſofortigen Antritt das Dom. 
genau. 


ine Wirihſchfterin, in der Viehwirthſchaſt erfahren, 
auch etwas nähen kann und keine Arbeit ſcheut, wird zum 
„J. geſucht von dem . . N 
Dominium Stangenhain bei Görlitz. 


Boll- Arbeiterinnen auf Seelenwärmer finden dau⸗ 
chäftigung bei Mosler & Prausnitzer. 


Eine Köchin, welche in der feinen Küche erfahren iſt 
Ad etwas Hausarbeit übernimmt, findet um J. Juli d. J. 
a as ES Landrat von Reichenbach in Bunz⸗ 
ohn 36 rtl.“ 


Ein ſittſames, gewandtes und ehrliches Mädchen, 
ur ein ſolches, wird als Fremdenſchleußerin geſucht von 


. t ra n ß, 
; im „Deutſchen Hofe“! zu Hirschberg. 
Eine gewandte Schleußerin für ein Hotel, die mit 
Atteſten verſehen und wo möglich ſchon in einem Hotel 
hat, wird zum 1. Juli geſucht. Nur Franko⸗Adreſſen 
er Chiffre 4. W. nimmt die Expedition des Boten a. d. R. 
Weiterbeförderung an. Er 


In meine neu errichtete Bade⸗Auſtalt wird eine noch 


mit guten Zeugniſſen verſehene Frau als Wärterin 
aldigen Antritt geſucht. Finger. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

72 Au u once. 

ommis (Spezeriſt), noch activ, welcher bis ‚dato ein 
it leitet, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht zum 1. Juli 
„„ Gefällige Offerten erbittet man E. A. II. poste 
te Greiffenberg in Schl. . f 


%. Ein unverheiratheter, militärfreier, Kunſtgärtner, 

ten Zeugniſſen, ſucht als ſelbſtſtändiger Gärtner oder 
hilfe in einer größeren Gärtnerei per Johanni oder 
keli Stellung. Näheres bei Herrn Kunſt⸗ und Handels⸗ 
Aller Wöppel in Liegnitz. : 


05 Ein Hgushälter, welcher ſchon längere Zeit in Hotels 

ind gute Atteſte beſitzt, ſucht vom 1. Juni ab eine andere 
Offerten werden erbeten unter Chiffre 100 J. St. 
edition des Boten einzusenden. 


Ein achtzehnjähriges Mädchen aus einer gebildeten 
ilen⸗Familie, mit allen weiblichen Handarbeiten, beſonders 
c mit Anfertigung von feinem Damenputz vertraut, welches 
noch nicht conditionirt hat und von ihrem Seelſorger 
Mt ppird, ſucht ſofort oder zu Johanni d. J. Stellung. 
fragen beliebe man unter Chiffre . Sch. an 
on des Boten zu richten, welche die Güte haben 
lben dem gedachten Herrn Geiſtlichen zur Beant⸗ 
mg zu übermitteln. f 8 ö 


5 


6402. Ein junger Mann, Spezeriſt, tüchtiger Verkäufer, 
welcher 4½ Jahr in einem Colonial⸗Waaren⸗ und Agentur 
Geſchäft gelernt und Y Jahr als Commis conditionirt hat, 
ſucht zum 1. Juli eine Stelle als Commis oder Lagerdiener. 
Gefällige Offerten beliebe man unter . A. poste restante 
Liegnitz niederzulegen. — 5 


Lehrherr⸗Geſuch. 75 
6293. Für einen wohlerzogenen Knaben mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen wird in einem Material-, Eiſen⸗ oder Kurzwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft eine Stelle als Lehrling geſucht durch den 5 
Maurermſtr. Schenkendorf in Friedeberg a. Q. 
S Lehrlings :Gefuch. Be | 
6300. Ein geſunder, kräftiger Knabe von rechtlichen Eltern 
und mit guten Schulkenntniſſen findet vom 1. Juli a. c, ald 
e beim Forſtfach Unterkommen. 1 
Franko⸗Adreſſen sub R. H. nimmt die Expedition des Boten 
zur Weiterbeförderung an. > 


6407. Einem kräftigen Knaben, der Kunſtgärtner werden 
will, weiſt einen Lehrherrn der Herr Oberamtmann Maerz 
in Warmbrunn nach. 3 8 


6440. Einen Knaben, welcher Luſt hat die Schneiderpro⸗ » 
feſſion zu erlernen, nimmt 1 in die Lehre 8 
der Schneidermſtr. Hampel in Couradswaldau 


bei Schönau. } Es 
Einen Lehrling nimmt bald Tiſchlermſtr. E. Gärtner, 
6459. 8 in Rohnau, Kr. Landeshut. 5 
6434. Einen Lehrling nimmt an ; W 
der Zeugſchmiedemſtr. Arnold zu Egelsdorrf 
bei Friedeberg a. S. f 
6442. In mein Colonial⸗Waaren⸗ und Wein⸗Geſchäft 
kann ein Lehrling unter ſolden Bedingungen n ein⸗ 
treten. Edmund Brendel in Liegnitz 


H. UÜhſe in Prenzlau, 
Firma: F. W. Kalbersbergs Buchhandlung, 8 
ſucht einen jungen Mann mit vorgeſchrittener Gymnaſial⸗ oder 
Realſchulbildung als Lehrling unter den günſtigſten Auf 
nahmebedingungen. 1 Sa 
Gewiſſenhafte Unterweiſung in den technischen Arbeiten des 
Geſchäfts wird zugeſichert. 4 5727. — 


Gefunden BE 
6464. Am 24. Mai hat ſich ein Schwarzer Hund auf dem 
Wege von Heriſchdorf bis Seidorf zu mir gefunden; derſelbe 
hat hängige Ohren, der linke Fuß iſt weiß, zwiſchen den Vor⸗ 
derbeinen und auf der Bruſt einen weißen Fleck, einen kring⸗ 
ligen m kurzes Hgar; abzuholen gegen Erſtattung der 
Koſten beim Weber Hoffmann in Seidorf No. 49. 92 
6479. Einen braunen Hund kann EN. zurüderhae 
ten von Kloſe, Mühlgrabengaſſe No. 8. 3 


Vert kbar e AT: e 
6492. Von Hermsdorf nach Warmbrunn iſt ein graues Tuch 
verloren worden. Gegen Belohnung abzugeben in Arnold's 
Hotel zum weißen Adler in Warmbrunn. 55 


6480. Sonnabend Nachmittag iſt auf dem Cavalierberge ein 
heller Alpacca⸗ Schirm mit rothſeidenem Futter auf einer 
Bank liegen geblieben. Der ehrliche Finder wird gebeten, den, 
ſelben gegen eine angemeſſene Belohnung Ring Nr. 6 abzugeben. 


RE 3 


* 


a 


ee 6190. Pfingſtmentag den J. Juni ladet zum Tanz 
1 Thaler Belohnung! ee ran 
Wer ein verlorenes Gebund Schlüſſel J. Arnold im weißen 


in der Exped. des Boten abgiebt, erhält obige Reſtauration auf dem Hochſtein bei Schreibe 
5 it am 25. Mai eröffnet. Durch die prompteſte u. re 
5 Belohnung. dienung werde ich bemüht ſein, auch in de 


GB [ ar Pofahnunag VUMiünſchen aller Beſucher dieſes ſchönen Ortes N 
RUE NIE 1 Thlr. Belohnung } g zu genügen. Herd Lie 
dem ehrlichen Finder, oder Demjenigen, welcher die Wieder⸗ armbrunn, den 25. Mai 1868. 6300 
Pie a 1 15 i Sonne Abend, 0 ö der bg 5573 — A 
bis zur Tiroler Mühle verloren gegangenen ſchwarzen Spitzen⸗ F E: 
tuches bewirkt. Meldung in der Grundmühle oder beim Schneekoppe. N 
Kaufmann Herrn Weigang in Hirſchberg. „Dem nahen und fernen ſehr verehrten reiſenden Pu 
6508. Mein kleiner Pinſcher, am lahmen Beine kenntlich, bringe ich zur Anzeige, daß ich mein wohnliches, in 
auf den Namen Schnorr örend, iſt weggelaufen. Finder Banane deut en 105 en ic dasselbe a) 
: g 5 gebäude heut eröffnet habe. Inden ich daſſelbe hiermit 
ee een eee een gebenſt empfehle, esche ich zugleich, daß ich be 0 


_ dee een ae ei e e e 
3 = ; r alle nu equemlichkeiten gejon 
3 6408. 5 Th T. Belohnung. auch ſtets bei dem Andrange größerer Parthien 900 1 


Vom 18. zum 19. d. M., jedenfalls nächtlicherweiſe, iſt mir des Lehrer⸗ und Studentenſtandes Berückſichtigung eit 
am 1 Höllenberge des hiefigen. ſtädtiſchen Forſtes laſſe und bitte um zahlreiche Beſuche. 
eine halbe Klafter Birken⸗Scheitholz geſtohlen worden. Ich Warmbrunn, den 20. Mai 1868. 7 
ſichere demjenigen, der mir zur Ermittelung des Diebes ver⸗ Friedrich Sommer, Schneekoppenpih 

hilft, bei Verſchweigung feines Namens, obige Belohnung zu. 


Siebenhuben, Kr. Jauer, den 21. Mai 1868. Sidi Brauerei Greiffenſtein. ö 

i T Am erſten Pfingſtfeiertage: 

n t R Mi 2 2 Au 
6255. 300 rtl. Weiden ie pipe ein für 650 rtl. G roßes ilitair⸗ ne 


erkauftes Haus geſucht. Auskunft giebt die Exped. d. Boten. von der circa 40 Mann ſtarken Kapelle des 38, 


eu . ̃ —— — Regiments aus Görli ter Lei 3 
® zur erſten Stelle werden zu leihen AN IB Ferri ES 28 BE 
5.3000 1 ee E 5 öhlig 
S 3000 D 16 5 auf ein Etabliſſement, das Anfang 4 Uhr. — Entree 5 Sgr. 
gegenwärtig mit 10,000 Thlrn. verſichert iſt. Reflektanten Am zweiten Feiertage Tanzmuſik. 
erfahren Näheres in der Expedition des Boten. An beiden Tagen bittet um zahlreichen Bent ? 
Ara agg TI 6425. Anguſt Beyer, Brauerm 


: ea 84 5 mean 9 5 a a ländliches : 
ndſtück, welches mit? r. verſichert iſt, von einem 2 3 
pünktlichen 81 geſucht. b EN Gaſthof „zum Deutſchen Adle 
. Wagner, Agent, Greiffenbergerſtr. 27. Bad Salzbrunn. 


Einladung 


3 6069. Gaſthof⸗Empfehlung. Anmeldungen auf 


Einem geahnt Publikum a c u G5 ER 
ich mich ergebenft anzuzeigen, daß ich den Gaſthof zum h 8 0 
den Löwen“ käuflich an mich gebracht und der zeit, Lagerbier vom Eis. 
nommen habe. Ich mache bezüglich dieſes darauf aufmerkſam, 

Daß ich mich ſtets bemühen werde, die Zufriedenheit eines jeden 5 5 . 
mich beſuchenden Gaſtes durch Speiſen, Getränke und prompte Getreide⸗Markt Preif 
Bedienung zu erwerben. Gleichfalls empfehle ich meinen Gaſt⸗ Jauer, den 23. Mai 1868. 
hof den 1 0 Reiſenden event. wegen des Nachtlagers, für I 7 : 
welches auf jede größtmögliche Bequemlichkeit Bedacht genom⸗ Der w. Weizenſg. Weizen] Roggen] Gerite | 


eee 


men wird. Re 8 5 effel. fell for. pfeil ar pfſrtl. gr: pf rtl pr pl 
ER 5 Heinr ü cke r ; ödlter ...1 3185 |—] 31221] 218 — 22 
früher im Gaſthauſe des Hrn. Hartwig zu Warmbrunn. Hale RER 329 — 318. — 215 — 2 Bi 10 

Hitſchberg, im Mai 1866. Nedrigſer J 318 3012 — 20 1 
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